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K a·r I s r u h e - K n i e  I i n  g e n 

Golden schwebest du hernieder, 
Heilge wonnevolle Nacht, 
und es tönen ]ubellieder, 

und es glänzt der Lichter Pracht. 

Aus der unbekannten Ferne, 
Aus des ewgen Friedens Zelt, 
Kam der schönste Stern der Sterne, 

Kam die Liebe in die W e/t. 

Lohmeier 

Dezember 1967 
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Aus diesen 312 Mark 
_können Sie ein Vemögen machen 

Vielleicht meinen Sie, daß man aus 312 Mark gar 

kein1.Verm9gen machen kann. Aus diesen aber doch: 

es sind die 312 Mark, die Sie im Jahrvermögenswirk­

sam anlegen können. Dafür zahlen Sie keine Steuern 

und Sozialversicherungsbeiträge. Sie sparen in der 

Regel mehr als hundert Mark ein. Und für die 

312 Mark bekommen Sie außerdem 20-30°/o Prämie, 

dazu Zinsen und Zinseszinsen von Ihrer Sparkasse. 

Anstelle von etwa 200 DM auf die Hand kriegen Sie 

nach einiger Zeit etwa 500 DM auf den Tisch des 

Hauses. Sie sehen: die Sache lohnt sich. Und es ist 

naheliegend, wegen der Vermögensbildung zur 

Sparkasse zu kommen. . 

Wenn's um Geld geht 
STÄDTISCHE SPARKASSE 

HAUPT ZW EIGST ELLE K NIELINGEN 



Das Jahr 1967 geht seinem Ende entgegen und das Fest der Liebe und Freude, "Weihnachten", 
das mit seinem lichtergeschmückten Baum jedes Kinderherz erfreut, steht vor der Tür. 

Die Herzen und Kerzen flammen auf und die L iebe hält ihren Siegeszug durch die Lande. Sie 
ist immer da, aber man gewahrt sie oft nur, wenn der Lärm und das atemlose Jagen und 
Rennen des Alltagslebens anhält. 

Dann geht sie wie ein warmer Hauch durch die Erdenräume und läßt die Wangen erglühen 
und die Herzen klopfen. 

Wir warmer Lenzesgruß zieht es durch die Lande. Klänge, die lange verha l l t  waren, tönen 
wieder ans Ohr. Gefühle, die erstorben schienen, werden wieder lebendig, wie ein Strah l 
Frühlingssonne. 

Und durch den Tan nenduft und Märchenzauber des strahlenden Christbaumes ertönt trost-und 
weihevol l  der Engelsgruß 

"Ehre sei Gott in der Höh und Friede auf Erden." 

Friede auf Erden, ein frohes Weihnachtsfest und die besten Wünsche zum "Neuen Jahr" 
möchte ich auch der gesamten Einwohnerschaft von Knielingen übermitteln und wünschen. 

Gleichzeitig darf ich auch meinen Mitarbeitern im geschäftsführenden Vorstand, erweiterten 
Vorstand, sowie den Herren Stadträten V o  i g t und V ö g e I e  für die gute Zusammenarbeit im 
Geschäftsjahr 1967 danken. 

Nicht zuletzt gilt dieser Dank auch unserer Stadtverwaltung, mit Herrn Oberbürgermeister 
K I o t z  an der Spitze, für die Modernisierung und Verschönerung unseres Stadttei ls  im 
Jahre 1967. 
Die zwischen der Stadtverwaltung Kerlsruhe und dem B ürgerverein  Knielingen bestehenden 
Kontakte mögen sich im kommenden Jahr noch weiter vertiefen, zum Wohle unseres Vorortes 
und d essen Einwohner. 

* 

Friedrich Buchleither 
1. Vorsitzender 

7)as 7-€st �i!t t..ii!6i! 
Von Franz Schrönghamer-Heimda'l 

Gottes Liebe kam zur Welt 
Als ein Kind im Stalle, 
Armen Hirten zugesellt, 
Heiland für uns alle. 

Aus dem reinsten Mullerschoß 
Himmelhoch geboren, 
Wählt er sich der Armut Los, 
Wird zum Spott der Toren. 

Armut, hoher Ehrenstand, 
Not, so hart erduldet: 
Gottes reiche Segenshand 
Hat sie überhuldet. 

Wo er einen Bruder weiß 
Arm auf Erdenwegen, 
Schlägt sein Herz von Liebe heiß 
Huldreich ihm entgegen. 

Allen gilt sein Erstgebot 
Reinster Menschenliebe, 
Daß auf Erden alle Not 
In ein Nichts zerstiebe. 

Und sein Wort weist himmelan 
In das ewige Leben, 
Was dem Armsten ihr getan, 
Habt ihr mir gegeben. 

Liebe fragt nicht, Liebe liebt! 
Ohne falsches Schämen 
Sollt ihr, was die Liebe gibt, 
Auch in Liebe nehmen! 

3 
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Kiesbaggerei Wilhelm Kiefer 
Karlsruhe-Knielingen 

Telefon 52286 

Werk in Wärth/Rh. Tel. 319 

Li e f e r u n g  vo n :  • RHEINK IE S 

1n a II e n K ö r nu n g e n 
• RHE IN S A N D  

• ED .ELSPLIT T 
E i g e n e  Kippla s tzü g e 

• M A UE R SA ND 

BADISCHES BLECHPACKUNGSWERK 
G M B H  

KAR L S R U H  E - K  NI E LI N G E N  

F e i n  b I e eh pac k  u n g e n 

B l ec h p l a k a t e  

B l ec h d r uc k e r e i  

D ra h t v e r k a u f s s t ä n d e r  

Posto nsch rift : 75 Kerlsruhe 21, Sch l ießfach 4020 

Fernsch re iber: 782561 0  

Fernruf : Kerlsruhe 53951 

Telegram me: Blechpackung K e rlsruhe 

B esond ers 

g ünstig e Ta rife 

in  d en 

V ersich erung s-Spart en 

Haf t pf lich t 

Un fa l l  i 

Kraftv erk ehr 

Feu er 

Einbruchdi ebsta h l  

Leitungswass er 

B era ubung 

Glasbruch 

Landwirtschahliehe Haftpflicht­
und Unfallversicherung 
(LHU-Versicherung) VaG 75 Korlsruhe Postloch 10� 
Bahnholstroße � Telefon Sammel-Nummer 3�71 



Aus der Ar beit des Bürge rve re ins 

Das vergongene Jahr  wird in die Stadtgeschichte als das ,.J a h r  
der Bundesgortenschou" eingehen. Dieses Unternehmen war, er­
innert man sich an den geringen Erfolg der Bundesgartenschau in 
Hornburg vor einigen Jahren, ein Wagnis. Dank der nimmer­
müden I n itiative des Herrn Oberbürgermeisters und o l ler  damit 
befaßten Stel len der Stadtverwa ltung ist die ,. Bundesgartenschau 
1967" in Kerlsruhe zu einem weithin sichtbaren Erfolg geworden. 

Sie wurde zwar von unzä h l igen Auswärtigen besucht, ober auch 
die Bürgerschaft von Kerlsruhe und damit auch von Kniel ingen 
hat starken Antei l  an  dieser Veranstaltung genommen. Was man 
vorher kaum für mögl ich gehalten hatte : Sie hat sich mit ,.i h rer" 
Bundesga rtenschau identifiziert. Das zeigte sich schon a n  der 
überraschend hohen Zahl verkaufter Dauerkarten. Um einen sol­
chen Erfolg zu erzielen, waren bei der Stadt a l le  Kräfte a nge­
spannt. Unser Verein hat sich daher mehr als sonst mit Anträgen 
an die Stadt zurückgehalten und sich in  Knielingen selbst be­
tätigt. 

Wie a l le Jahre hat der Verein an läßl ich des letzten Weih nachts­
festes unsere a lten Kniel inger Mitbürger mit einer Wei h nachts­
gabe bedacht, wobei die beiden Ältesten jewei ls ei nen Geschenk­
korb erhielten.  Diese Obung wol len wir auch zum kommenden 
Weihn-achtsfest beibehalten-. 

- - · ·· - · - · - · · -

Weiter haben wir besch lossen, jeweils dem ältesten Kniel inger 
Bürger zu seinem Geburtstag zu gratulieren und ihm ein Geschenk 
zu überreichen. 

Ein Problem, das uns in  Kniel ingen schon viel Kummer bereitet 
hat, ist die durch eine beträchtl iche Bevölkerungszunahme be­
di ngte Schulraumnot, über die wir in der letzten Ausgabe unserer 
Zeitung berichtet haben. Wie vielleicht nicht a l lgemein beka nnt 
ist, ist die Bevölkerungszunahme in  Kniel ingen nicht nur auf 
Zuzüge von auswärts, sondern auch auf eine Wanderung der 
Bevölkerung aus den I n nen- in  die Außenbezirke zurückzuführen. 
So hatte beispielsweise (nach dem Statistischen Jahrbuch der 
Stadt Kerlsruhe 1 966) die Südstadt 1 966 einen Wanderungsverlust 
nach auswä rts von 90, wä h rend innerha lb  der Stadt per Saldo von 
dort 567 Wegzüge erfolgten, a lso ein Gesamtverlust durch Weg­
züge von 657. Kniel ingen hatte 1 966 einen Wanderungsgewinn 
aus Zuzügen von auswä rts von 62 und aus der Stadt von 89, a lso 
gesamt 1 5 1 . Die Schule II  wurde 1 9 1 2  erbaut, 1 939 hatte K nie­
l ingen 5667, Ende 1 966 9553 Einwohner. Zunahme in  diesem 
Zeitraum 3886 Einwohner. Zunahme von 1965 bis 1 966: 280 Ein­
woh ner. Nach der Struktur der zugezogenen Famil ien wirkte sich 
die Bevöl kerungszunahme besonders auf dem Sektor ,.schulpflich­
tige Kinder" aus. 

Bei e iner Besichtigung der Schule I I  durch Herrn Bauingenieur N itz 
von der Stadtverwa ltung und dem Vorsitzenden unseres Vereins, 
Herrn Friedrich Buch leither, machte dieser den Vorsch lag, das 
n icht mehr benützte Schülerbrausebad zu einem hel len Klassen­
zimmer auszubauen. 

Wir haben den Herrn Oberbürgermeister gebeten, die Frage des 
Ausbaues· dieses Raumes prüfen zu lassen und von Herrn Stadt­
baudirektor Stepha n  umgehend folgenden Bescheid erha lten : 
,.Eine Besichtigung a n  Ort und Stel le hat ergeben, daß der Raum 
des ehemal igen und seit Jah ren nicht mehr benützten Sch üler­
brausebades sich für U nterrichtszwecke ein richten läßt. Wir wer­
den die für die erforderl ichen baulichen Verä nderungen benötig­
ten Mittel umgehend ·beantragen und nach Bereitstel lung der­
selben mit den Arbeiten sofort beginnen, damit der Raum bald­
mög l ichst I h ren Wünschen entsprechend Verwendung finden 
ka nn ." · 

Wenn auch diese Lösung nur eine Tei l lösung ist, kann man ange­
sichts der Lage im Schul hausbau der Stadt immerh in sagen, daß 
man getan hat, was derzeit mögl ich ist. 

Eine weitere Sorge des Vereins ist die Bundesstroße 1 0. Am 
21. Dezember 1966 wurde die Fußgänger-U nterführung an der 
Kreuzung Herweglistroße dem Verkehr übergeben, g leichzeitig 
aber die Verkehrssignalan lage abgeschaltet. Den Fußgängern 
war h ierbei in  dan kenswerter Weise gedient, die Kniel inger Auto­
fa h rer aber, die die B 1 0  überqueren wol lten, mußten i n  Haupt-

Schlosse rei Rollodenba u 

G.F.Crocoll 

Karlsru he-Knieling en 
He ckerstraße 33 · Telefon 52291 

M E T Z G ER E I  

Friedrich Hosenfuß 
wOnscnt Ihren Kunden ein frohes 

Weihnachtsfest und ein giOddiches Neujahr! 

Ka rlsruhe-Knielingen · Heckerstr. 25 · Telefon 53565 

Torten und Kuchen sowie Feingebäck 
in bekannt gut�r Qua lität 

Feinstes Wei hnachtsgebäck 

Spezialität: Hausmacher Eiernudeln 

Ka rlsrulie-Kniel ingen · Heckerstr. 23 . Telefon 52891 

trinkt ma n Phi l i ppsburger Löwe n bräu -

das macht den Magen und das Herze neu! 

Es ladet ein: Theoclor König 
Karlsruhe- Kniel ingen, Saarlandstraße 78. Tel. 5 00 60 

P lanung, Lieferung und Montage 

sämtlicher Roh rleitung en, 

Rohrunterstützungen sowie 

Rohr- und Sta h l konstruktionen 

Gerherd Römmert 
Rohrleitungsbau 
75 Korlsruhe-West · Heckerstraße 8 . Telefon 57344 
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11 
• S c h n i t t b l u m e n  

• D e k o r a t i o nen 
• T o p f p f l a n z e n  

• K r ä n z e 

G A R T E N B AU B E T R I E B 

Ka rlsr u h e- Kniel ingen · Sieme nsa l lee 86 . Tel. 53308 

M A L E R M E I S T E R  

Ausfü h rung sämtlicher  
Maler- u .  Tapezierarbeiten 

K a rlsru h e- Kniel ingen, Sch u ltheißenstr. 12, Tel. 53200 

B ÄC K E R EI 

L E B E N S M I T T E L  df;e�Wltj Ve�k: 
Spezia l ität : 
Bauern brot 

Karlsruhe - K nleli ngen 
Saa rlandstraße 1 2  
Telefon 53758 

Wilhelm König 
PrÖpang as · Fahrradh andlung 

Ka r lsru he-K nieling e n  · Saar landstr. 38 · Telefon 51 084 

ADOLF NEE S 
Gipser- u n d  Stu kkateurgesch äft 
Spezia lität: Fassadenputz 

Ka r lsru he- Knie) ingen 
Saar l a n dstraße 64 · Telefon 52351 

Gas ts tätte 

Rheinterrasse Maxau 
Spez ia lität Rheinf is che 

Montag s  Ruhetag 

In ha ber R. SCHMITT Wwe. 
Telefon 50049 

Verkeh rszeiten entweder umkehren oder u nfal lträchtige Experi­
mente riskieren. Wie dem Verei n zugesagt worden ist, wird die 
Verkehrssignala nlage an der Herweghstraße wieder in  Betrieb 
gesetzt und eine weitere an der Kreuzung Rheinbergstraße erstellt. 
Letzteres wurde notwendig, wei l  nu nmehr dort die neue Endha lte­
ste l le  der Straßenba h n  sich befindet. Mit der Weiterfüh ru ng der 
Straßenba h n  hat die Stadt - mit erhebl ichen Kosten durch not­
wendig gewordene Geländekäufe für das zweite Gleis - der 
Kniel i nger Bevölkerung einen recht erhebl ichen Dienst geleistet, 
der in weiten Kreisen dankbar beg rüßt worden ist. 

Um zur B 10 zurückzukehren: Wenn auch durch die Verbreiterung 
der B 10 zwischen Siemens und Herweghstraße eine weitere ver­
kehrsmäßige Er leichterung erreicht wurde, so g i lt die besondere 
Sorge der Stadt dem baldigen Bau der Südumgehungsstraße. 
Nach deren Fertigstel lung wird insbesondere der Schwerlast­
verkeh r  und der Verkehr Autoba h n - Pfalz ü berhaupt aus Knie­
l i ngen herausgenommen sein. Wir können nur hoffen, daß die 
"Südtangente" baldigst dem Verkehr übergeben werden kann.  

l n  der einzigen "öffentlichen Anlage" Kniel ingens, auf dem Fried­
hof, haben wir die Wahrneh mung gemacht, daß sich viele a lte 
Leute schwer tun, zum Grabgießen im Sommer Gießkannen mit­
zunehmen, abgesehen davon, daß es auch für J ü ngere u ntunl ich 
ist, ggf. a n  einem heißen Sonntag eine Gießka n ne dahin mit­
zunehmen. Wir haben das zum Anlaß genom men, um auf dem 
Friedhof einen Stä nder mit zehn Gießka nnen - nicht zu g roß und 
nicht zu klein - aufzustel len.  Wie uns sehr oft bekundet wurde, ist 
diese Maßnahme überaus dan kbar begrüßt worden. Für den 
Verein aber war es eine besondere Freude, festzustel len, daß 
seine Gießkan nen bei u nzäh l iger Benützung überaus pflegl ich 
beha ndelt worden sind. Im übrigen ist der Verein  gerne bereit, 
auch in ähn l ich gelagerten Fäl len helfend dabe.i zu sein.  

" Da bei zu sein" ist für den Verein ü berhaupt ein besonderes 
Anl iegen. Einen g roßen Teil der Tätigkeit bea nsprucht die Wahr­
neh mung von Verpfl ichtu ngen gegenüber der Bürgerschaft und 
den Vereinen, abgesehen vom Besuch der Sitzungen der Arbeits­
gemei nschaft Karlsruher Bürgervereine und Besprech ungen bei 
der Stadtverwa ltu ng. 

in d ieser Verbundenheit mit u nseren Vereinen hat u nseren Vor­
sta nd schon manch' eh renvol ler Ruf zu fest l ichen Vera nsta ltu ngen 
von J ubi laren u nter unseren Vereinen erreicht, und ma nches J ubi­
läumsgeschenk ist von u nserer Seite überreicht worden. 

Ein weiterer Punkt u nserer Arbeit ist, darauf zu  achten, daß in 
unserem Bereich nichts geplant wird, was späteren Ärger ver­
ursachen könnte. Es kommt hier darauf an, rechtzeitig zur Stel le  
zu se in .  I m  abgelaufenen Jahr  ist i nsoweit nichts auf uns  zuge­
kommen. Si.-

Vers chied enes 

U nsere Straßenbah n  ist nun zweig leisig geführt u nd um e1mge 
hundert Meter verlängert worden;, was vor a l lem von den Be­
wohnern des west l ichen und nördlichen Tei l s  unseres Vorortes 
besonders begrüßt wird. I hr Anmarschweg zur  Straßen bah n  wurde 
hierdu rch erheblich verkürzt. 

Durch diese Gleiserweiterung sind nun auch die bisher weniger 
schönen und lange Zeit im B l ickfeld gelegenen Un krautplätze 
verschwunden. 

Nun gibt es im kommenden Frühjahr für die Angrenzer eine 
schöne Aufgabe, ihre Gärten und Anlagen, in  u n m ittelbarer Nähe 
des Gleiskörpers, neu anzu legen und zu  bepfla nzen, so daß sie 
jedes Auge erfreuen.  

Was nützen a ber jeg l iche Anstrengungen von Bürgern und Stadt­
verwa ltung, wenn d iese mit viel Mühe und Fleiß angelegten An­
lagen zur Nachtzeit von gewissen Elementen m utwi l l ig zerstört 
werden. 

So haben z. B. im J u n i  d. J .  solche Rowd ies zur N a chtzeit an zwei 
Anwesen d ie Hoftore überstiegen, d i e  in den Höfen· aufgeste l lten 
B l u menkästen umgeworfen,, die B lumen herausgerissen und um­
hergestreut. 



Darum, ihr Bürger, ha ltet Ausschau, wen n  i n  der Nacht dieses 
Volk  nach Hause zieht. Viel leicht erta ppen Sie oder erken nen Sie 
einzelne davon. I h r  Hi nweis wird von der Polizei gerne entgegen­
genommen und vertraul ich behandelt. 

Weiterhin wird dara n  erinnert, daß es sich bei der Fußgänger­
unterführung bei der Tan-kste l le *Ruf" um keinen· Mülla bladeplatz 
für Papier und leere Eisbecher handelt, was besonders i n- den 
Sommermonaten festzustel len war. Solche Dinge s-ind keine Zierde 
für u nseren Ort. Helfen Sie a l le mit, diesen Zustand zu beseitigen. 
ln  erster Linie werden die Mütter von kleinen Kindern gebeten 
mitzuhelfen, diesen Mißstand abzustellen. 

Auf die G r o ß e n  (Kinder) sol lte die Polizei ihr  Augenmerk rich­
ten, insbesondere wenn die l etzten Gäste g ewisse Lokal e  ver­
lassen, ihre n  Weg du rch die Unterführung nehmen und sich 
hierbei aUerlei einfal len lassen ! ! ! 

Des weiteren machen wir darauf aufmerksam, daß die auf der 
Rhein brückenstraße und an der Burgaubrücke aufgestellten Müll­
sch lucker l edig l ich zur Aufnahme von kleinerem Abfal l  bestimmt 
sind. Keinesfal ls  aber für sperrige Güter wie a lte Matratzen, 
Kisten usw. Solche Gegenstände sind auf den Städtischen Mül l­
abladeplatz zu bringen, oder den Sperrmül l fahrzeugen mitzu­
geben. 

Ha ltet die Straßen und unseren Vorort saube r !  

D e r  Vorstand 

Um den S tan dor t des geplan ten Ha llen ba des 

Wie i nzwischen al lgemein bekannt geworden ist, ist im Westen 
der Stadt e in  Hal lenbad geplant. Der eigens deswegen gegrün· 
t.lete Förderverein *Hal lenbad-West EV. •, der bereits Pläne einer 
westdeutschen Firma vorlegte, wonach das Hal lenbad 5,5 Mil l io­
nen DM kosten sol l,  vertritt mit besonderem Nachd ruck den Bau 
im Bereich der Dragonerkaserne. 

Auch wir begrüßen den Bau eines Hal lenbades und unterstützen 
die Bemühungen des Fördervereins. Jedoch muß der Standort so 
gewählt  werden, daß er beste Mittelpunktlage für a l le  west l ichen 
Stadttei le  bi ldet: 

Dies ist aber bei der Dragonerkaserne nicht der Fal l .  Wohl hat 
das Stadtpla nurigsamt den Bürgerverein wissen lassen, daß ü ber 
den endgültigen Standort noch keine En.tscheidung erfolgt sei. Da 
der Förderverein ·nun sehr lebhaft für den Standort Dragoner­
kaserne eintritt, haben sich d ie Bürgervereine von Mühlburg, 
paxlanden, Grünwinkel und Knieli ngen vera nlaßt gesehen, dem 
Herrn O berbürgermeister eine, gemeinsame Resol ution zu unter· 
breiten mit  der Bitte, die Standortfrage vordringl ichst zu über­
prüfen.  

Dabei wu rde als  zentral gelegener Platz ein Gelände in  Mühlburg 
in Vorschlag gebracht, wei l  da auch die Mögl ichkeit der Schaf­
fung von Parkplätzen und Grünanlagen gegeben ist. 

Wie uns n u n  der Herr Oberbü rgermeister mitteilte, wird man die 
Sta ndortfrage zu gegel;>ener Zeit genauestens überprüfen, dabei 
auch einen gemeinderätlichen Ausschuß h inzuziehn und mit den 
Burgervereinen Fühlung .aufnehmen. 

Der Vorstand 

Groß pro iekt S üdtan gen te im En ts tehen 
Auch etliche städtische Ämter in Knietingen an der Arbeit 

Wen n  d iese Vereinszeitung der Knielinger Bürgerschaft erscheint, 
l iegt das g roße Ereignis dieses Jahres für Kniel ingens Bevölkerung 
bereits h i nter uns. Wir meinen die festliche I n betriebnahme der 
Straßenbahnl in ie entlang der Rheinbrückenstraße mit der neuen 
Endschl eife an der Rheinbergstraße. Mehr als 40 Jahre sind ver­
ga ngen, seitdem die erste Straßenbahn noch Kniel i ngen fuhr. 
Und sicher eri nnern sich viele noch an die u nter g roßer Beteil igung 
der K niel inger erfolgte Einweihung der neuen Verkehrsl inie in  
der  Rheinbrückenstraße im November 1 953 als  weitere Vervol l-

• 

Fußböden für Wohn- und 
Industriebauten 

• 

Karlsruhe, 5aarlandstr. 135, Tel. 53020 und 54508 

die moderne haarpflege 
für die dame - den herrn - das kind 

salon kurz 
parfümerie · kosmetik 

knielingen · rheinbrückenstraße 26 • telefon 54377 

SCH REINERMEI STER 

Möbelwerkstätte- Innenausbau · Bauschreinerei 
Fensterbau 

• 

K ARLSRUH E- K NIEti NGEN 
Reinmuthstroße 24 . Telefon 53339 
Werkstätte: Heckerstroße 7o 

Kohle:n-Boes � 
e m pfiehlt  sich a ls Ihr liefercint für Heiz91' 
für T onk- und Faßbezug 

Koh len· Briketts· Koks. Holz· Heizöltanks 

Ka rlsruhe-Knielingen · Reinmuthstroße 9 · Tel .  5 1 7 52 

Fischerei 

Hel:anut Si�gel 

Ka rlsruhe·  Kniel ingen 
Telefon 523 92 

Fische 

Wild 

Geflügel 

N eufeldstraße 46 
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ständigung des Anschlusses an das Straßenba hnverkehrsnetz. Nun 
rückte man von der Herweghstraße aus um weitere 600. m gen 
Westen, und damit dem Rheinstrom näher. I h n  und den Kniel inger 
See beim Hofgut Maxau kann man jetzt, teils per Omnibus, von 
der Endschl eife Rheinbergstraße aus gut erreichen. Mit dem Aus­
bau der Straßenba hn erhielten die neuen Wohnbezirke u nseres 
Vorortes die lang ersehnte bequeme Zufahrtsmög l ichkeit zur 
Stadt. Vorüber ist die Zeit, wo man zu nächst per Fahrrad zur 
Straßenbahnhaltestel le Herweghstraße fa hren mußte, um von hier 
aus in  die Großraumwagen der Verkehrsbetriebe umzusteigen. 
Zur Annehm lichkeit aber kam jetzt die noch viel höher zu bewer­
tende Sicherheit; denn nun ist d ie ga nze Saarla ndstraße vom 
gefa hrvollen Straßenbahnbetrieb befreit. 

Wenn sich die Arbeiten zeit l ich etwas h i nzogen, so l iegt die 
Schuld daran nicht zuletzt a m  sch lechten U ntergrund bei  der 
Rheinbergstraße, der erst entsprechend vorbereitet werden 
mußte. 

Wer sich hier ein wenig umsieht, wird auch die Grünanlage ent­
decken, die das Gartenbauamt an legte, um diesen reinen Zweck­
einrichtungen ein gefä l l igeres Aussehen zu geben. Da wir gerade 
das Gartenbauamt erwä hnen, sei auch auf dessen Planungen für 
das kommende Jahr verwiesen, die u .  a.  die Schaffung von Kin­
derspielplötzen vorsehen, vorausgesetzt, daß der Gemeinderat 
die nötigen Mittel bewi l l igt. Auch die Klei ngartena n lage an der 
Sudetenstraße, deren erster Baua bschnitt mit_25 Gärten bereits 
fertigg-estelli- ist, könnte dan-n weitergefüh rt werden. 

Das Hauptproblem der Kniel inger aber ist die Verkehrssicherheit 
auf der Bund esstraße 10, für die a l l e  Stadträte dieses Vorortes 
und der Bürgerverein bei j eder sich bietenden Gelegenheit e in­
treten. Die Straße trennt bekan nt l ich den Vorort in zwei Ortstei le, 
i h re Uberque•rung wird immer riska nter. Zwar bedeutet die vor 
e i nem Jahr  in  Benützung genommene Fußgängerunterführung bei 
der Herweghstraße bereits e inen spürbaren Schutz. Doch wird 
die Stadtverwa ltung in den kommenden Monaten a l le  Straßen­
einmündungen der Bundesstraße 10 durch Verkehrssignalanlagen 
sichern. Wo solche bereits vorhanden si nd, werden sie für den 
Fahrverkehr  erweitert. Dieser selbst wird durch den Ausbau von 
Abbiegespuren und durch Erweiterung der Einmündungen noch 
besonders bedient. Al l e  diese Signalan lagen sol len in absehbarer 
Zeit an den elektronischen Sig n a l rechner im .Rathaus am Markt­
platz angeschlossen werden., so daß Kniel ingen ebenfa l ls in d ie  
"Grüne Wel le"  miteinbezogen ist. Die erforderl ichen Verbin­
d�ngskabel werden bereits verlegt. 

Nicht weniger interessiert sind die Knie l inger a m  Bau der Süd­
tangente, wird doch die Fertigstel lung des ersten Bauabschnittes 
zwischen dem Ol kreuz westlich von Kniel ingen und der Hanseli­
straße der Rheinbrückenstraße eine wesentliche Entlastung vom 
Fernverkehr bringen. 

Sechs Brückenbauwerke werden für d iesen ersten Ba uabsch nitt 
benötigt. Das erste, die Unterfüh rung der Südtangente u nter der 
Bahnl in ie  in  die Pfalz, ist schon seit Sommer dieses Jah res im Bau. 
Um diese Brücke erstel len zu können, mußte das Gleis der Pfa lz­
bahn auf ein Hi lfstragwerk verlegt werden., das auf Betonpfei lern 
ruht. Die Erdmassen, d ie  beim Abtragen des Dam mes überfl üssig 
werden, verwendet man dazu, d i e. Aufschüttung der Trasse fort­
zusetzen, die von der Stadt schon im Ja hre 1965 begon nen wurde. 
Damals wurden vor a l lem die Erdmassen verwendet, die beim 
Bau der Unterführung am Ett l inger  Tor und der Tiefgarage am 
Schloß anfielen. Dadurch konnten Setzungen des streckenweise 
wenig tragfähigen Unterg ru ndes vorweggenommen werden. Da 
dieses Gelä nde bei Hochwasser des Rheins oft durch Druckwasser 
überschwemmt ist, ·hatte nian früher Entwässeru ngsgräben an­
gelegt, d ie  die Arbeiten n u n  ebenfa l l s  erschweren. Auch der 
Al lmendgraben, der di rekt neben der  neuen Unterführung unter 
der Bahnl in ie  hindurchgeführt ist, muß auf einem Teil seines 
Laufes verdoll werden. 

Weitere Brückenbauwerke sind das 210 m la nge Pr�jekt, das von 
der Anschlußstel le der Südtangente an die jetzige B 10 die neue 
Straße über die ebenfa l l s  neu zu erstel lende Ausfa h rt von Westen 
zur Rheinbrückenstraße nach Knie l ingen, a nschl ießend über die 
Alb und eine neue Zufa h rt zur  K i rche führt. Diese Straßensch leife, 
die später einma l den von der  Rheinbr.ücke kommenden und nach 
Kniel ingen zielenden Verke h r  a ufni m mt., wird im weiteren Ausbau 
auch den Anschluß des aus Westen kommenden Verkehrs an  d ie 

Heinz Werner 

Get r ä n k e - G ro ß h a n d e l· L i m o n a d e n - H erst e l l u n g  

Karlsru he - Kniel ingen 

Bruchweg 28 · Telefon 53734 

Wascltsalatt. "Wilma" 
W. K nobloch 

O berhemdendienst · Ga rdinenspan nerei 
_ �-�ho_!_ung _t.JI'l_d Zustel l_�ng _ _ __ _ _ 

Karlsruhe-K niel ingen · Schulstraße 10 · Te l efon 57374 

Karl Rink Farben . Lacke 
Malermeister Ausführung sämtlicher Maler­

und Ta pezierarbeiten 

Ka rlsruh e-Kniel ingen . Rein muthstr. 37 · Te lefon 52102 

Bäckerei · Lebensmittel 

lorenz DiepoltJ 
Karlsruhe- Knielingen · Schulstraße 12 

yese'tttde Weittttaclttett 
""� eitt ""tes tte�-tes Jakt 
FAM I LI E  M O H LE R  · E I S V E R KA U F 

Herweg hstraße 4 

G A S T H A U S  

,, Kniefinger Hof,, 
I nhabe r :  Kurt Hans Götz 

Ka rlsru h e-Kniel ingen . Rheinbergstr. 21 a · Tel. 55170 

Gut bürgerlicher  Mittagstisch 

Fremdenzimmer 

Tanz u nd Bor-Betrieb 
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Moderne Haarpflege 

Damen- und Herrensalon 

Karlsruhe- Knietingen · Saarlandstraße 9 

Herbert Rolkenberger 
Blechnerei Insta l lotion · G las- und Porzel lanwaren 

I Karlsruhe-Knlellngen 

Rheinbrückenstraße 16 . Telefon 53109 

Ihre Wohn u ng sein r icht u n g  

von Möbei-Krätsch 
K orlsruhe-Knielingen, Untere Straße 6, Tel.  52077 

Rohert Vetter jr. 
Karosseriebaumeister Karosseriebau 

Spritzlackierungen 
Karlsruhe· Knielingen, Eggensteiner Stralie 31 

RE GIN A- Schuppenwasser 
e i n m a l ig in seiner Wirkung: 

Telefon 5 32 38 

Bei:nz Er:an.el 
Herrensalon 

Karlsru he-Kniellngen, Rheinberg straße 6 

METZGEREI KARL SCH EFFEL 

ff. Fleisch- und W u rstwaren 

Karlsru h e, Scheffelstraße 22 

Telefon 24773 

F i I i a I e : Kniel ingen, Saarlandstr.14 (Schwanen) 

geplante Nordtangente darstel len. Zu den Brückenbauten zählt 
ferner eine Brücke über d ie Alb im Gebiet der Litzelau. - Hier 
wird übrigens zur Zeit die Fernheizungsleilung. an die mehrere 
Kniel inger Industriebetriebe angeschlossen sind, aus der Straßen­
Irasse ver leg t. - Dazu kommen zwei Oberführungen über die neue 
Umgehungsstraße, um das westl ich bzw. südl ich l iegende Gebiet 
für den landwirtschaftlichen Verkehr zu erschließen. Als sechstes 
Brückenbauwerk ist eine Albbrücke im Gewann Kirchau erforder­
l ich, wei l die jetzige Kirchaubrücke der neuen Trasse und dem 
Brückenbauwerk an der Anschlußstelle zum Opfer fäl lt. 

Zum Hochwasserschutz für die Südtangente werden auf weiten 
Strecken d ie Al bdämme erhöht. Dadurch werden auch landwirt­
schaftlich genutzte F, lächen vor Oberschwemmungen gesch ützt. 

Al le Arbe iten für den Brücken-, Straßen- und Erdbau sind bereits 
an Firmen vergeben. und im Ba u.  Im kom menden Jahr, wenn auch 
auf den durch Grunderwerbsschwierigkeiten vorläufig zurück­
gestel lten Abschnitten gearbeitet werden kann, wird sich vom 
Olkreuz bis zur Honse l lstraße, deren Umbau unter der Leitung 
des Städtischen Tiefbaua mtes ebenfal ls beg annen wird, eine der 
zur Zeit interessantesten Baustel len des Stadtgebietes erstrecken. 
Wegen der Größe der Maßnahme werden aber bis zur Fertig­
stellung noch g ute zwei Ja h re vergehen. 

Presseamt der Stadt Ker lsruhe 

K raf tfa hrzeu gbes itze r! Schütz t Eu re 
Fa hrzeu ge ge ge n Die bs ta hl u nd Einbru ch 

ln den vergangenen Ja hren war in der Bundesrepublik Deutsch­
land eine enorme Aufwärtsentwicklung auf a l len Gebieten· zu 
verzeichnen. Einen besonderen Platz bei diesem wirtschaftl ichen 
Aufschwung hat der Verkehr, die Motor isierung eingenommen. 

Unsere Straßen sind mit  Motorfahrzeugen überflutet, und die Ver­
kehrsdichte scheint von Jahr  zu Jahr  immer mehr anzuschwel len. 
Die Stadt Kerlsruhe verfügt heute über rund 70000 zum Verkehr 
zugelassener Fahrzeuge. Rund 2h dieser Fa hrzeuge müssen zur 
Nachtzeit auf öffentl ichen Straßen oder Parkplätzen abgestel l t  
werden, d a  d ie erforderl ichen Garagen fehlen. 

Eine Folgeerscheinung davon ist, daß in erhöhtem Maße gerade 
solche Fahrzeuge, d ie auf öffentl ichen Straßen geparkt sind, 
gestohlen werden. 

Durch den gesetzl ich angeordneten Einba u von Zünd- und Ge­
triebesch lössern in Kraftfa hrzeuge hat man sich hinsichtl ich d ieser 
Kfz.-Diebstäh l e  eine rücklä ufige Tendenz versprochen. Im Laufe 
der Zeit mußte a l lerdings die betrübliche Festste l lung gemacht 
werden, daß rund 50 Prozent der Fahrzeugha lter beim Parken 
ihres Fahrzeuges die zusätzl ichen Sicherheitseinrichtungen über­
haupt nicht in Tätigkeit g esetzt hatten. Somit war es für den Auto­
dieb eine Leichtigkeit, die Wagentür zu öffnen, die Zündun.g kurz­
zusch l ießen und das Fahrzeug zu stehlen. 

ln vielen Fä l l en macht sich der Autobesitzer durch sein Feh lver­
halten an dem Diebstah l  mitsch uldig. 

Vielfach werden die gestohlenen Pkws nach einigen Tagen mit 
mehr oder weniger B lechschäden oder auch Totalschaden auf­
gefunden. Wird dann festgestel lt, daß vor dem Diebsta h l  die 
2. Sicherheitseinrichtung nicht in Tätigkeit gesetzt war, wofür sich 
in erster Linie die betreffende Kfz-Versicherung interessiert, so 
hat der Fahrzeug holler mit Schwierigkeiten hinsichtl ich der Scha­
densregu l ierung zu rechnen. 

Eine noch betrüblichere Zeiterscheinung sind die Diebstäh l e  aus 
Kraftfahrzeugen. Vielfach aus reiner Bequemlichkeit und Gleich­
gült igkeit lassen viele Kraftfa h rer bei m Verlassen ihres Wagens 
d ie gesamten Kfz-Papiere, Scheckheft von der Bank, Fotoapparate, 
Kofferrad ios, Handtaschen mit  Bargeld, Kleidungsstücken u. a. im 
Fahrzeug l iegen. 

Solche Sachen bieten einen Anreiz für Autoeinbrecher. Manchmal 
ist der am Fahrzeug angerichtete Schaden durch das Aufbrechen 
g rößer als der Wert der entwendeten Gegenstände. 



Desha lb, I h r Fahrzeughalter, wenn Ihr Euer Fahrzeug auf öffent­
lichen Straßen oder Plätzen parkt, 

nehmt al le  Sachen aus dem Fahrzeug heraus; 
betätigt das Lenkrad- bzw. Getriebesch loß; 
versperrt die Seitenfenster; 
schl ießt die Türen ab! 

Nur auf d iese Weise könnt  Ihr Euch vor dem Diebstahl Eu res 
Autos oder einem Ein bruch in Euer Auto schützen und zugleich 
viel Arger ersparen W. S. 

BEK ANNT MACH UNG 

Die Stadtverwa ltung Kerlsruhe ehrt i n  den ihr  mitgeteilten 
Fällen die hier woh n haften und gut beleumu ndeten 

Ehepaare, die das Fest der 

Goldenen (50 jährigen) Hochzeit, 
Diamantenen (60 jährigen) Hochzeit, 
Eisernen (65 jährigen) Hochzeit, 
Kupfernen (70 jährigen) Hochzeit oder der 
Gnaden hochzeit (75 jährigen) 

begehen und 

Altersjubilare anläßl ich der Vol lendung des 90., 100. und 
höheren Lebensja hres 

durch ein Gl ückwunschsch reiben des Herrn· Oberbü rger­
meisters und eine Ehrengabe. Außerdem erha lten Hoch­
zeits- und Altersjubi lare auf Vorschlag der Stadtverwaltu ng 
durch den Herrn Ministerpräsidenten des Landes Baden­
Württemberg ein Gl ückwunschschreiben und im gegebenen 
Fa l l  eine ,Eh rengabe gemäß den Richtl in ien. 

Die J ubiläen sind dem Städtischen Hauptamt, Rathaus 
Marktplatz, Zimmer 245, etwa sechs Wochen vor dem J ubi­
läumstag anzuzeigen. Zum Nachweis s i nd entsprechende 
Personensta ndsurkunden vorzulegen. 

Stadt Kerlsruhe - Hauptamt -

Bienen im D iens te unsere r fru chtbaren He ima t  

Liebe Leserinnen und Leser u nseres Mit.te i lungsblattes ! 
Heute sol len Sie in kurzer Abhandlung einen kleinen Einblick in  
das  Leben unserer Bienen u nd deren Nützl ichkeit erha lten. 

Das Wort "Bienen" ste l l t  für viele Menschen ein Märchenwort 
dar. Insbesondere für die jenigen, die sich nicht mit Bienen be­
fassen und somit deren Verhalten und deren Lebensweise n i cht 
kennen. 

Die Bienen nehmen im großen Reiche der Natur eine ganz beson­
dere Ste l lung ein, wie sonst kein a nderes Insekt auf Erden. Des­
halb muß ihr Wesen mit besonderem Augenmerk betrachtet wer­
den; denn mangelnde Kenntnis des Bienenwesens führt immer zu 
Mißerfolgen. 

Bei u nseren Bienen handelt es sich um weit nützlichere Tierchen, 
als d ies a l lgemein angenommen wird. Sie zählen zu den klein­
sten, aber u nentbehrl ichsten Haustieren. Die große Masse, die 
von den Bienen N utzen hat - und das ist  ohne Ausnahme jeder 
Mensch in Stadt und Land - hat von diesem umfassenden Segen 
nur wenig Kenntnis. 

ln früheren Ja hren waren die Bienen als wild lebende Völker 
in  den Wä ldern, in  Baumhöhlen, Fels- und Erdspalten beheimatet. 
ln a l lernächster Nähe l i egt ein herrl iches Waldgebiet, der .Bien­
wald".  Sei n Name ist  Zeugnis dafür, daß auch dort ursprünglich 
Bienen hausten .  Dort bauten sie i hre Waben in ihre Behausungen 
und trugen den süßen Honig ein, der von den damaligen Wald­
besitzern bzw. deren Bediensteten geerntet wurde. 

Durch die zunehmende Kultivierung und Bewirtschaftung unserer 
Wälder Ende des 1 9. Jahrhunderts wurden die Bienen immer mehr 
aus den Wäldern verd rä ngt, fanden aber dan-n in  der Landwirt­
schaft, im Obst- u n d  Gartenbau einen ebenbürtigen Ausgleich für 
d ie in den Wäldern verlorengegangenen Möglichkeiten. 

• REWB • 

Sepp Hoffmann 
Karlsru he-Knielingen, 
Saarla ndstraße 32 

Lebensmittel • Feinkost - Frischmilch 
Obst und Gemüse 
Reichhaltige Auswahl an Wein und 
Sp-irituosen 

+ L e b e n s m i t t e l 

+ F e i n k o s t  

+ S c h u l art i k e l  

Lin� Pfitzer 
Karlsruhe-Kniel ingen · Schulstraße 1 · Telefon 57773 

Melzer 
Friseur der Dame 

KARLSRUHE-WEST 
Sudetenstraße 28 
Telefon 56676 

L. Barlh 
Zimmer- und Wohnungsnachwels 

0 

0 

Feinkost 

Karlsruhe - Knlellngen 

Heckerstraße 3 
Telefon :5 30 4 7 

KA R L S R U H E - W E S T 
Rheinbergstraße 6 . Telefon 5 10 50 

GAST HAUS - M ETZ G E R E I  

f) '' 
ZUR ����Se 
Bekanntes Speiselokal 

mit Gesel lsch aftsr ä umen 

SOWie 

ff. Fleisch - u nd Wurstwaren 

Besitzer: Fam i l i e  M ai s e nbac h e r 
Karlsruhe-Kniel ingen · Neufeldstraße 29. Tel. 5 1005 
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elehtro 

Lieferung von: 

Insta lla tion s-Ma teria l ,  B eleuchtungskö rper 

Antennen mit Zub ehör 

s owie elektri sche H a us ha ltg erät e  

Ausführung von: 

Instal lati onsa rb ei ten jeg licher Art 

Repara turen sowie Neuanlag en 

Antenn enbau für Einz el - od er Gemeinscha fts -An lag en 

• 

7 5 Karlsruhe-West 
Rhein brückenstra ße 23 - Telefon 58446 

Unter 30 Ford-Modellen 
können Sie wählen. Wir beraten Sie dabei. 

Unsere Fachleute verstehen etwas von Autos­
und sie kennen sich im vielseitigen Ford-Pro­
gramm aus. Besuchen Sie uns und lassen Sie 
sich informieren. Es lohnt sich bestimmt. 
Sie werden dabei viel Neues erfahren - denn 
alle Ford-Modelle sind stärker, sicherer und 
komfortabler geworden. Sie werden die vielen 
interessanten Ausstattungsmöglichkeiten ken­
nenlernen. 
Und Sie werden sich von unseren günstigen 
Finanzierungsmöglichkeiten und dem guten 
Kundendienst überzeugen können. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und haben 
immer für Sie Zeit. 

Vollmer & Sack KG. 
KARL S RUH E 
Kreu�stra ße 30- Ka ri-Friedrich- Stra ße 23 • Tel efon 60471 

R A S T A T  T · Kar lsruher Stra ße 17 · Tel efon 28 70 



Zunächst wurden die Bienen nach ihrer Ausquartierung aus den 
Wäldern in Strohkörben gehalten. Strohkörbe sind seit längerer 
Zeit in u nserer Gegend überholt und finden nur noch i n  Tracht­
gebieten der Lüneburger Heide Verwendung.  

Als neuzeitliche Bienenwohnungen werden Bienenkästen aus Holz 
und aus Kunstharzschaum verwendet. A l l e  modernen Bienen­
wohnungen haben eines gemeinsam, daß sie mit Wabenrähm­
chen ausgestattet sind. Dad urch wurden ·die Waben beweglich 
gemacht, und es ist dem Imker eine bessere Möglichkeit gegeben, 
das Bienenvolk in die von ihm gewünschten Bahnen zu lenken. 
l n  solchen B'ienenwoh nungen überwintern die Bienen in  Gemein­
schaften, im Gegensatz zu anderen Insekten., die nur als Einzel­
wesen an geschützten Orten den Winter verbringen. 

Im zeitigen Frühjahr, bei eihigermaßen guten Witterungsverhält­
nissen, sind die Bienen schon so zah l reich, daß sie rechtzeitig die 
Bestäubung bei al len Obstbäumen, Beerensträuchern und Kräu­
tern vornehmen können.  

Bei j edem dieser B l ütenbesuche leistet d ie  Biene der Pflanze, die  
ihr N ahrung spendet, einen wichtigen Gegendienst, Sie trägt in  
i hrem Haarkleid B l ütenstaub von den Staubgefäßen der einen 
B lüte auf die Na rbe einer a nderen, so daß diese befruchtet wird. 
Viele u nserer Kulturpflanzen, u. a. a l l e  Obstgehölze und K lee­
a rten, sind auf die Fremdbestäubung a ngewiesen. 

Ma n muß sich vorstel len,  daß solch ein Bienenvol k  aus ca. 60 000 
bis 80 000 Bienen besteht. Dieser Bienenstaat unterscheidet s ich 
wieder in d rei Arten von Lebewesen : der Königin, den Drohnen 
u nd den Arbeitsbienen. Die Königin hat für die . Vermehrung und 
Aufrechterhaltu ng der Ordnung im Bienenstock zu sorgen, wäh­
rend die Drohnen zur Begattung von Jungköniginnen dienen.  Die 
Arbeitsbienen., welche d ie  überwiegende Mehrzah l  im Volk bi lden,  
si nd, wie der Name schon sagt, die Honigsamml erinnen. 

E in  Bienenvol k  vollbdngt a l l jährl ich eine enorme Sammel leistung. 

Bei g uter Witterung und guten Trachtverhältnissen kann ein Vol k, 
je nach Stärke, 30 bis 80 Pfund Honig e intragen.  Dieser Honig 
wird dan n, soba ld er in  den Waben ausgereift ist, vom Imker 
mittels  einer Honigschleuder aus den Waben gesch leudert und 
in Honigeimer gefaßt. 

Zur Gewinnung von 1 kg Honig sind rund 45 000 Trachtflüge von 
einer B·iene notwendig.  Dabei müssen 5 Mil l ionen Blüten a uf­
gesucht werden. Die F lugstrecke zur Erlangung von 1 kg Honig 
entspricht schätzungsweise ei ner sechsfachen Erd umkreisung. 

Schon seit J a hrhunderten ist reiner Honig als Heil- und Nahru ngs­
mittel anerkannt und hat bei gesunden u nd kranken Menschen 
Wunder getan.  

H o n i g  schmeckt jedem �ind gut! 
H o n i g macht die Kinder kräftig ! 
H o n i g  macht die Män ner stark! 
H o n i g macht die Frauen schön !  
H o n i g ist Hafer fürs H e r z ! 

Darum bitte ich Euch, Landwirte, Obst- und Gemüsebauern, Klein­
gärtner, u nterlaßt während der B lütezeit a l l e  Spritzungen mit 
arsenha ltigen u nd einderen g iftigen Stoffen .  S ie  bedeuten bei 
nicht vorschriftsmäßiger· Anwendung den Tod der Bienen und 
unserer S ingvögel. 

Unsachgemäß durchgeführte Pflanzenschutzmaßnahmen, bei de­
nen Bienen zu Schaden kommeri, ve'r letzen ein öffentliches Inter­
esse. Die Schuldigen können zur Rechenschaft gezogen werden. 

Bedenkt! Pflanzenschutz und Bienenhaltung schließen sich n icht 
aus, sondern dienen der Sicherung Eurer Ernten in Qualität und 
Quantität: 

Und nun noch eine sehr höfliche, aber dringende BiHe! 

Lassen Sie im kommenden Frühjahr in i hrem Garten, im Wald 
oder i m  freien Gelände doch noch einige Weidenkätzchen zur 
B lüte kom men. Weidenkätzchen sind im Frühjahr die ersten 
B l üten, d ie  den Bienen für die Ernährung ihrer Brut Nektar i n  
hi nreichender Menge a nbieten. 

Kreuz-Apotheke 
HILDEGARD FICHTER 

+ 
Karlsruhe- Kniellngen 
Saarlandstraße 73 
Telefon 51542 

Hans Blankenstein 

• 

Leb en smi ttel · Feinkost 

• 

Mi lch • Tiefkühlkost 

• 

Kerlsruh e - Knielingen Eggeosteiner Straße 56 
Telefon 513 62 

SÄ N 6 ERVEREIN 16 U N 6 KAR LS RUHE- K NI EL IN 6 E N 

(an der Albbrocke - Burgaul 

Pächter: Wilhelm Herrmann u. Frau 

Wir laden zum Besuch freundl iehst ein 

Ga1t1tätte und Saal 

Zwei vollautomatliehe Kegelbahnen 

Die zeltgemäße Ha€lrpflege 

Im Damen- und Herren-

_ga�on 
�t�u�a �tacket 
Friseur-Meisterin 

Knlellngen 

Herweghstr. 27, Tel. 5 51 34 
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Die modischen preiswerten 

Qualitäten mit Weltruf! 

Sie finden immer das Neueste 

in Ihrem Textilhaus 

AUSWAHL 

ZEITGEMÄSS 

BEDIENUNG 

FACHGERECHT 

bei 

ELEKTRO HAU S 

GROSSHANDLUNG 

für 

RUNDFUNK- PH ONC­

F E R N S E!H - U N D 

ELEKTRO-BEDARF 

BELEUCHTUNG 

Schießer: Herren- u nd Damenwäsche 

Tausendsassa: K inderwäsche 

Triu mph: Miederwaren 

Falke: Strümpfe, Strumpfhosen 

Solide: Damenschürzen 

Pingouin-Wolle 

Eßlinger-Wolle 

Ka r ls ruhe-W es t, Saa rlan ds tra Be 79 

K ARL S RUHE- W E S T 
Geliertstraße 12 
Telefon 56018119 

• 

Gut zu erreichen 
MIT DEM AUTO: 

Ober Kaiserallee zur Grillparzer­
straße, dann einbiegen bis 
Geliertstraße -:-
oder Kriegsstraße bis Weltzien­
straße, dann einbiegen bis 
Gellertstraße. 

MIT DER 
STRASSEN BAHN: 

Linie 1111, 7117 
oder 8/18 bis Yorckstraße 

im Hof ver dem Hause I 



Deshalb räubern Sie nicht jeden Weidenstock wie ein abgekehrter 
Besen ob, sondern bewundern sie die Schönheit d i eser Blüten. 
Die Bienen sind ihnen hierfü r dankbar. 
Sofern sie über einen entsprechenden Garten oder ein Grund­
stück verfügen, können auch Sie I m ker werden. Haben Sie dieses 
Bed ürfn is, so wenden Sie sich bitte an den hiesigen Bürgerverein,  
der Sie a n  a nsässige Imker verweist, die gerne bereit s ind, Sie zu 
un terrichten und in  diese Materie ei nzuführen. 
Natürlich müssen Sie damit rechnen, daß so ein Bienchen I h nen 
ab und zu einen Stich verabreicht. Dies ist aber kei neswegs 
schl imm, an einem Bienenstich ist noch n iemand gestorben. 

Ein Blumenglöckchen vom Boden hervor 
wa r früh gesprosset im lieblichen Chor. 
Da kam ein Bienlein und naschte fein,  

W. Sänger 

die zwei müssen wohl füreina nder geschaffen sein. 

Gesan gver ein "Ein tra cht" 1889 e. V. 
Karlsru he-Kn iel in gen 

Das alte Jahr  geht seiner Vol lendung entgegen. Wenn wir n u n  
Bila nz ziehen, so können w i r  d ie erfreuliche Feststel lung machen, 
daß des Jahr 1 967 wieder ein vol ler Erfolg für unseren Verein 
war. Dieser Erfolg ist nur  mög l ich gewesen durch das gegen­
seitige kameradschaftliche Zusammenwirken a l ler Vereinsmit­
glieder. Ihnen al len gebührt daher der verbind l ichste Dank. 
Die aktiven Mitg lieder haben im Laufe des Jahres an mehreren 
Sängerfesten tei lgenommen, das Gruppenkonzert in der Stadt­
halle in Kerlsruhe besucht und bei der Gesta ltung des Prog ramms 
der Bundesgartenschau durch mehrere Liedvorträge mitgewirkt. 
Im Oktober fand ein gemeinsames Konzert mit den Naturfreun­
den in  der hiesigen Kulturha l l e  statt. 
Die aktiven Mitg lieder führten im Mai ihren zur Tradition ge­
wordenen Sängerausflug durch, der in die Weingegend nach 
Britzingen führte. 
Ein gemeinsamer Ausflug der aktiven und passiven Mitg l ieder 
wurde im September durchgeführt, der in die -.yeinfröhl iche Pfalz 
ging, wobei das Städtchen Dehn und der am Berghang gelegene 
Heldenfriedhof besucht wurde und entsprechende Chöre zum Vor­
trag kamen. 
Anläßtich des Volkstrauertages hatte der Verein die besondere 
Ehre, d i e  Feier auf dem Friedhof mit zwei Chören zu verschönern. 
Weiterhin wird der Verei n am n Hei l igen Abend" bei der Feier 
auf dem Friedhof einige Weihnachts l ieder zu Gehör bringen. 
Am 23. 1 2. 1 967 hält der Vere in  in der Turnhal le  sein e  Weih­
nachtsfeier ab, wobei das Bühnenstück n Der Heidekrugbauer" 
durch u nsere Spielgruppe zur Aufführung gela ngt. 
Unsere Jahreshauptversa mmlung findet am 1 4. 1 .  1968 im Ver­
einslokal #Rose• u nd der Vere insball am 20. 1 .  1 968 in  der Turn­
hal le  statt. 

Lebens mittel 

und Textilwaren 

KARLSRUHE-KNIELINGEN 

Neufeld straße 33 . Telefon 53203 

fie,.beJAt 1fleinczeJA 
M A L E R G E S C H Ä F T 

.... Ausführung von Maler- u .  Ta peziera rbeiten 

Ka rlsru he-Knielingen · Heckerstr. 7b . Telefon 52882 

FRIEDA ERMEL 
Futtermittel - Düngemittel 
Saatgut - Saatkartoffeln  

KARLSRUHE-KN I ELINGEN N EUFELDSTRASSE 11 

Wein- und Spirituosen­

Groß- und Einzelhandel 

Große Auswahl an bekannten 

Weinen und Spirituosen 

zu günstigen Preisen 

Karlsruhe-Knlellngen - Struvestraße 40 

Telefon 50886 

Ihr guter Partner beim Bauen: 
Badische Warum ist die Landesbausparkasse .Ihr guter Partner", wenn Sie durch Bausparen 

zu solidem Besitz kommen wollen? Weil sie Ihnen zusammen mit den öffentlichen 
Sparkassen die .Finanzierung aus einer Hand" bietet. Weitere Vorteile sind das 
unkündbare Baugeld, die vielseitig verwendbaren Darlehen, der zinsgünstige Tarif. 
Und Bausparen wird nach wie vor vom Staat gefördert I Gehen Sie zu unseren 
Beratungsstellen, zur nächsten Sparkasse. Oder fordern Sie die Druckschrift M 50. 

LANDES BAU· 
SPARKASSE 
Die Bausparkasse der Sparkassen 
75 Karlsruhe 

1 5  
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Verschönerung I h res Hauses 
u n d  I h re r  Wohn u n g ? 

Kein  Proble m ! 

Fa r b e n - H ofm a n n  
Soorl a ndstraße 95 (neben der Post) · Telefon 50130 

steh t  I h n en zu Diensten mit  

Tapeten, Farben, Lacke, Pinsel, 

Bodenwachs, Bürste n, 

Besen, Blocker, 

Teppichkehrmaschinen usw. 

Eigenes Tapetenlager 

Fach männische Beratung 

Ku rt Mössinger 

BOra für  P l a n fertigung und Bauleitung 

Karlsruhe -West 

Eggeosteiner Straße 20 Telefon 50660 

Grabmale und Betonwerksteine t 
75 K a rlsruhe-West · H eckerstraße 38 · Telefon 52492 

VV i l l i  Sc h e n k  

Sch l osserei · Eisen konstru ktio n e n  

• 

K arlsru he-Kn ie li n g e n  

Rheinbergstraße 29, Telefon 5 1 4 5 1  

l n  der Chorleitung ist i m  November eine Änderung e ingetreten. 
Unser verehrter langjähriger Chorleiter, Herr Monfred Mahler, ist 
in  seiner Eigenschaft als Lehrer nach Pfu l lendorf versetzt worden 
und mußte demzufolge seine Tätigkeit bei uns ei nste l len .  An 
seinem neuen Wirkungsbereich wünschen wir ihm al les Gute. 
Die Chorleitung unseres Vereins hat nun Herr Chorleiter Frank 
aus Kerlsdorf übernommen. Einen guten Start zu seinem Neu­
beg i n n  wünschen wir ihm. 
Gleichfa l l s  wünsche ich a l len Verei nsmitg l i edern und Gönnern 
unseres Vereins ein schönes Weih nachtsfest und viel Erfolg im 
neuen Ja h r. Herma n n  Gierich 

1. Vorsitzender 

Sän gerv er eini gun g Kni elin gen 

Wen n  wir in den diversen Festschriften der Kniel inger Vereine 
zurückblättern, dann finden wir immer wieder d ie  Sorgen und 
Nöte bestätigt, die auf die jeweils funktionierenden Vera ntwort­
l ichen zugekommen sind.  So verlangte jede Zeitepoche i hren 
Tribut, und in der so hektischen Zeit s ind diese Sorgen nicht ge· 
r inger geworden,  sie wechseln ledig l ich ihr  Kleid.  
Die Zeit  der u nbewußten Wiedergabe und Oberl ieferung des 
schönen Volksl,iedes an die jüngere Generotion geleg entl ich 
abendl icher Zusammenkünfte nach des Tages Arbeit gehört längst 
der Vergangenheit a n, da nur noch wenige Zeit und Muße finden, 
sich der Gesel l igkeit und dem Gesang zu widmen. 
Zwar haben die Vereine die schöne Aufgabe übernommen, das 
Liedgut zu hegen und zu pflegen in  der Erkenntnis, daß die ge­
meinschaftsfördernden Belange ein bedeutsames Aktivum sind. 
Es d ü rfte u n bestritten sein, daß gerade die d eutsche Musik von 
jeher ein g roßer Spender a l len Völkern der Erde war, u n d  sie 
sol lten wir zu erhalten bestrebt sein,, zumal sie Spiegelbi ld a l len 
kulture l len  Schaffens ist. 
Leider aber wird der Kreis der Idealisten immer kleiner, u n d  be­
dauerl icherweise verstehen wir uns heute so schlecht, was die 
Werte einer echten Gemeinschaft nachtei l ig  beeinflussen. Gewiß 
ist es entschieden bequemer, abseits von jeder Verantwortung 
zu stehen. Eine persönliche Aktivität wäre u nbestritten weit d ien-

. l icher, zumol d i e  eigene Betätigung Wert und Inhalt  u nseres Le­
bens g emein hin ist. 
Vor a l len Dingen feh l t  vielerorts die J ugend, die das gute Erbe 
e inmal  übernehmen sol l .  Aber n icht nur sie .a l le in kann für den 
prekären Rückschritt verantwortlich gemocht werden. Bei e iner 
Bevö l kerungszah l  von nahezu 9000 Einwohnern sol lte n  a l l e  Ver­
eine, g leich welcher Sparte, einen merkl ichen Zuwachs zu ver­
zeichnen  ho ben, was leider u nzutreffend ist. Es ist bezeichnend, 
wenn festgestel l t  werden muß, daß vor · dem Kriege vier Ge­
sa ngverei ne in u nserem Ortstei l  musizierten und heute nur noch 
zwei bei einer doppelten Einwohnerzah l  als e h edem. 
Wir von der Sängervereinigung dürfen zwar einen besch eidenen 
Zugang von J ugendl ichen, dank ideel ler Hingabe u nseres Vor­
standes W. Michel, verzeichnen, und es kann a l s  Positivum fest­
gestellt werden, daß sich diese Jugend l ichen stimmlich ha rmo­
nisch in den Chorkörper eingl iedern. Der Kreis sangesbegeisterter 
Sä nger sol lte aber weit größer sei n ;  denn n u r  dann wird das Lied 
lebendig b leiben und einen wertvollen Einfluß auf jung und alt  
für viele  Jahrzehnte ausüben. 
Gerade das sich ankündigende Weihnachtsfest, bei dem sich die 
Menschen so nahe kommen wie zu keiner Zeit  des Jah res, wäre 
ohne gesan g l iche U ntermal ung e in  Fest ohne Erbauung und 
Konzeption ; denn das Lied erhebt das seel ische E m pfinden, g ibt 
den Kranken und Schwachen Trost und ist schon für  d ie  K le insten 
I ebens- und richtungweisend, wen n  s ie mit leuchtenden Kinder­
augen singend und musizierend, empfangen.d und gebend un­
term Weihnachtsbaum sitzen. 
So wünscht die Sängervereinigung o l len  Freunden, Gönnern u n d  
Musikl iebenden e i n  schönes Weih nachts l ied auf dem Gobentisch, 
e i n  C hristfest in  brüderl icher Liebe und froher Zuversicht, e in  
fröhl iches, gnad enbringendes Weihnachtsfest. 
Nehmen Sie bitte noch zur Kenntnis, daß u nsere Weih nachtsfeier 
om Samstag, dem 16. 12. 1 967, um 19.30 U h r  u n d  die Kinder­
weihnachtsfeier a m  Sa mstag, dem 17. 12. 1967, u m  1 4.00 Uhr in 
der Sä ngerhol le  stattfinden. 

E.  W. 



Ho hn er·Har mon ika- Ci u b  1 934 Kn iel in gen 

Die d iesjährige Weihnachtsfeier des Hohner-Harmonika-Ciu b  1 934 
Kniel ingen findet am Sonntag, dem 17. Dezember 1 967, u m  
1 9  U h r  im Gasthaus .Zur Rose" statt. Wie jedes Jahr  haben wir 
mit der J ugendgruppe und dem großen Orchester ein kleines 
Programm mit besinnl ichen Weisen vorbereitet. Auch eine Tom­
bola findet wieder statt. Wir laden al le Mitg l ieder sowie Gönner 
und Freunde des Hohner-Harmonika-Ciubs herzl ich ein.  

Wir möchten nochmals beka nnt geben, daß Herr Helmut Kel ler 
nicht mehr Dirigent des Orchesters ist, sondern daß die Leitung 
des Orchesters und der Anfängergruppe schon am 1. März 1 967 
Herr Gerherd Vetter übernommen hat. Die Anfängergruppe 
(Akkordeon und Melodica) probt jeden Mittwoch von 19 bis 
20 Uhr im Vereinsloka l Gasthaus .Zur Rose" ; Anmeldung ist zu 
diesem Zeitpunkt jederzeit mögl ich. Bitte, schicken Sie I h re K in­
der zu uns ! 
Der Hohner-Harmonika-Ciub wünscht al len Kniel i ngern ein  fro­
hes Weihnachtsfest und ein g l ückliches neues Jahr. 

Rockenberger 

Mus ikv er ein Kni el in gen 
Der Musikverein hat im vergongenen Jahr durch seine Konzerte 
während der Bundesgartenschau und d urch sein eigenes Früh­
jahrskonzert i n  der Kulturhal le  unter der Leitung seines bewäh r­
ten Dirigenten ,  Herrn Bela Fi l ipan,  viele Freunde gewonnen. 

Aus räumliche� Gründen wurden die Musikproben nun in  die 
Kulturhal le  verlegt, wo auch die akustischen Verhältnisse für eine 
musika l ische Weiterbildung gegeben sind. 
Wir möchten auch an dieser Stel le u nseren früheren lokalwirten 
für das langjährige Entgegenkommen besonders danken. 
ln der Kultu rna l le  findet auch die Weihnachtsfeier des Vereins 
am Samstag, dem 23. Dezember 1 967, um 19 Uhr statt. Im ersten 
Teil wird die Kapel le  ein kleines Musikprogramm mit Weihnachts­
liedern auffü hren, während der gemütliche Teil durch einen be­
kannten Ansager und Humoristen aufgelockert wird. 

Ober die weiteren Veranstaltungen sind noch keine Termine be­
stimmt. 
Der Musikverein ist stolz darauf, daß viele J ugendl iche sich u nter 
Verzicht auf vieles andere der Musik verschrieben haben. Doch 
-die E inberufungen zur Bundeswehr machen auch u nserem Verein 
Sorge. Wir bitten deshalb a l le  Eltern, musikbegabte J ungen zu 
uns zu schicken. Bei uns werden sie kosten los ausgebildet. Die 
Musikprobe-n sind jeden Donnerstag, 20 Uhr, in  - der Kultu rhal le. 
Hier sind sie herzlich wi l l kommen. 
Allen unseren Musikfreunden, den Knielinger Vereinen und Bür­
gern wünschen wir fröhliche Weihnachten und viel Erfolg im 
Neuen Jahr I - le. 

TV Di e Naturfr eun de, Orts gruppe Kn iel in gen 
Der Touristenverei n  .Die  Naturfreunde" Ortsgruppe Kniel ingen 
veransta l tet seine diesjährige Wei hnachtsfeier am 1 6. Dez. 1 967 
um 20.00 Uhr i m  Vereinsheim A lbhäusle. 
Diese Feier wird das Mandolinen- und Gita rrenorchester des 
Vereins eröffnen. Im Äl)sch l uß daran bringen wir.das Theoterstück 
. D r  Geizkrage'! (ein schwäbisches Lustspiel) zur Aufführung . . 
Eine \yabenverlosung zug�Jrjsten der Kinderweihnachtsfeie r· wer• 
den wir  vorbereiten und . bitteo daher a l le  M_itglieder, sich mit 
schönen und zah l reichen Spenden. am Gabentisch zu · beteil igen. 
Die Kinderweihnachtsfeier findet am 26. 1 2. 1 967 um 1 5.00 Uhr im 
Albhäusle statt. Zu dieser Veransta ltung sind einige Einlagen 
sowie Kinderbesch erung vorgesehen. 
Die Si lvesterfeier wollen wir  mlt gemütl ichem Beisammensein im 
Albhäusle feierri. 
Die Jahreshauptversam mlung findet am Samstag, dem 1 3. l .  1 968, 
um 20.00 Uhr im Albhäusle statt. 
Zu diesen Veransta ltungen laden wir a l le Mitgl ieder; sowi_e 
Freunde und Gönner des Vereins recht herzlich ein. 

Die Verwaltung 
gez. Kurt lang, I.  Vorsitzender 

-. tR O H E W E I H N A C H T E N U N D  E I N 
G L O C K L I C H E S N E U E S  J A H R 
W O N S C H E N  

I H R  B Ä C K E R M E I S T E R 

ftafsf ftel1He tt . 1fa tt 
B Ä C K E R E I . L E B E N S M I TT E L  

K A R LS R U H E - K N I E L I N G E N  · N E U F E L D S T R. 28 
T E l E  FON 50261 

W i r  l i e f e r n :  Hoch-, Tief·, Straßen- und 

K a n albaustoffe 

Fliesen, Elsen, K unststoffe 

Eternit 

H O RN B A C H - Kläranlagen 

H O RN B ACH 
Baustoff und Fliesen GmbH. 

K A R LSR U H E - KN I ELINGEN 
Am Bahnhof · Telefon 50481-82 

C O N D I T O R E I · F E I N K O S T  

Karlsruhe-Kniel ingen • Saa rlandstraße 1 01 

BMW-Servlce 

F. Sirnon 
Kfz.-Mech.-Mstr. 

Inspektion 
Reparatur 
Sportmotoren 
Elektronisdler 
Motortest 

Karlsruhe-Knielingen, Struvestraße 14  

• ��izuHg 
• .CültuHg 
• Öll�"""""'' 

MANFRED DISTLER 
K AR L S R  U H E- K N I E LI N G E N 

Saarlandstraße 173 · Telefon 57709 
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B ä ckerei · Conditorei · Cafe 

N eufeldstraße · Telefon 5 5 1  64 

A u s  dem Fachgeschäft für die Festtage: 

• ff. Torten u nd Kuchen 

• sowie sämtl iches Feingebäck 

F a ch g eschäft für Fotografie 

F O T O H A U S  F. H. M A UER 
Sie fotografieren -
wir entwickeln,  kopieren u n d  verg rößern 

K a rlsruhe-Kniel ingen . Herweghstr. 1 a · Te l efon 51 977 

e Transportunternehmen 

e Baustoffe 

e Kohlen · Heizöle 

K A R L S R U H E - K N I E L I N G E N 

E g g eosteiner Straße 54 · Telefon 56543 

G e m ei n n ü tzig e Baug en oss enschaf t 
K a r ls ru he-Kn ieling en eG mbH 
Die Gemein n ützige Baugenossenschaft Kerlsru h e - Kniefingen 
e G m b H .  w ü nscht a l l e n  i hren Genossenschaftsmitg l i edern . Ein  
frohes g eseg netes Wei h nachtsfest ! "  u n d  • Viel G lück i m  Neuen 
J a h r l "  

Vorsta nd und Aufsichtsrat 

Der Obs t- und Gar tenbau vere in ber ich te t: 

Du rch den g roßen Ertrag an Obst und Gemüse wurde auch in  
diesem Ja hre die Mühe und Arbeit reich l ich gelohnt, obwohl 
der Hagel die Qual ität des Tafelobstes etwas verminderte. Die 
Arbeit im Ga rten bri ngt nicht nur guten Gewi nn,  sondern auch 
Freude und Erholung in der Natur, die wir nach Feierabend a l le  
so gut gebrauchen kön nen. 

Nachdem nun das Jahr  1 967 zu Ende geht,  dankt der Obst- und 
Gartenbauverein a l len Mitg l iedern und Freunden des Vereins 
für ihre Treue und wünscht I hnen ein gesu ndes und glückliches 
Jahr  1968. 

Frei 

Boxr in g  46 Karlsru he-Kn ielin gen e. V. 

Der Boxring 46 Knief ingen kann für das Jahr 1 967 auf eine rege 
Vereinstätig keit zurückblicken. 

Am 2. Januar 1 967 wurden zum 1 .  und 2. Vorsitzenden des Vereins 
die Mitg l ieder Wi l l i  Eberle und Wi l l i  Siegel in der Generalver­
sammlung gewählt. 

lnfolge der Kündigung des bisherigen Sportgeländes an der 
Alb beschloß die Mitg l iederversa m m l u ng om 1 7. Februar 1 967, 
das Gasthaus ,.Zur Krone" in der Saarlandstraße 20 käuflich zu 
erwerben. Nunmehr konnte der Verein den Grundstein dafür 
legen, daß künftig wieder sportliche Veranstaltungen in Knief in­
gen durchgeführt werden. Obwohl der Verein für den Straßen­
ausbau der Südtangente Opfer bringen mußte, konnte er bis 
heute, ohne finanziel le  U nterstützung u nd Entschädigung für das 
ehemalige Vereinsheim durch die kommunalen Behörden, i nfolge 
großer Opferbereitschaft und uneigennützigem Arbeitsei nsatz 
der Mitgl ieder seine neue Sportstätte na•ch modernen Grund­
sätzen ausbauen. Fast 25 000 Arbeitsstunden leisteten seine Mit­
g l ieder. Die Eröffnung i n  festlichem Rahmen erfolgte i n  der Zeit 
vom 1 .-3. Dezember 1 967 mit sportlichen Veransta ltungen (Län­
derkampf gegen Südbaden) und einem Festba nkett. 

Der Verein bittet die Knief inger Bürger, s ich von seinen Leistun­
gen persönl ich zu überzeugen, und ste l l t  seine E i nrichtungen gern 
o l len Vereinen für ih re Belange zur Verfügung. 

Aufgrund der besonderen Umstände konnte der Verein nur einen 
Man nschaftskampf gegen die Sportvereinigung Neustadt a.  d .  
Weinstraße am 9. J un i  1 967 im Festzelt der  Fischerverein igung 
durchfüh ren. Der Verein dankt der Fischervereinigung für d ieses 
Entgegenkommen. 

Die auswärtigen Starts verliefen für den Verein größtentei l s  
siegreich. 

Hauptgeschäft: KARLSRUHE, MARKTPLATZ 
Zweigstel le : Karlsruhe-Kniel ingen, Saarlandstraße 79 
18 weitere Fi l ialen im Stadt- und Landkreis 
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Der Badische Amateur-Boxverbond wird am 4. Februar 1 968 i n  
Knietingen seinen Verbandstag durchführen u n d  h a t  dem Verein 
zugesagt, daß künftig Verbandslehrgänge in seinen Räumen 
stattfinden werden. Damit ist gewäh rleistet, daß Knietingen zu 
einem boxsportlichen Zentrum im südwestdeutschen Raum wird. 

Die Tra iningstage werden jewei l s  d ienstags und donnerstags für 
Jugendl iche und Anfänger von 1 8-20 Uhr, und für Senioren und 
Fortgeschrittene von 20-22 Uhr abgehalten. Für die Tra in ings­
stunden sind namhafte Boxer als  Trainer anwesend. 

Im kommenden Jahr wird eine Gymnastikabtei lung für Damen 
geg ründet. 

Der Boxring 46 Kniet i ngen wünscht a l len Bürgern für das Jahr  
1 968 a l les Gute. 

Kurt Hauck 

Ä ltes te Bür ger in von Kn ielin gen ges to r ben 

Am 25 .. 1 1 .  1 967 ist unsere älteste Mitbürgerin Wilhelmine Hauer, 
geb. Stutz, wohnhaft Kn.ielingen, Eggensteiner Straße 22, im 
gesegneten Alter von 91 Jahren verstorben. Bis in die l etzten 
Tage ihres Leben-s war s i e  geistig rege und hat sich noch für die 
örtlichen Geschehnisse interessiert. 

Unter g roßer Antei lnahme der Bevölkerung wurde sie am 79. No­
vember 1 967 auf dem Knietinger Friedhof zur letzten Ruhe ge­
bettet. 

M itteilun g 

Die in unserem Mittei lungsblatt veröffentlichten Artikel geben die 
Meinung des Verfassers, n icht d i-e der Redaktion des .ßlattes wieder. 
Die Redaktion muß sich in jedem Falle Kürzungen und Streichun­
gen der Zuschriften vorbehalten. 

Weiterhin behält sie sich das Recht vor, eingesandte Schriftsätze 
bzw. Schriftstücke n icht zu veröffentlichen, wenn sie h ierzu nicht 
geeig_net sind. Der Vorstand 

Li ebe M itbü rg er 

Wenn Sie nun dieses Mittei lungsblatt lesen und näheren Einbl ick 
in die I nserate nehmen, dann denken Sie auch dara n, daß es 
unsere I nserenten gewesen.sind, welche die Grundlage geschaffen 
haben, daß unser N Kn!elinger• i n · dieser Form herausgegeben 
werden konnte. I hnen gebührt hierfür ganz besonderer Dank . 

._,. 
Bringen auch Sie I h ren Dank in dieser Form zum Ausdruck, daß 
Sie bei I hren Einkäufen unsere I nserenten berücksichtigen. 

Sie sparen dadurch nicht nur  Zeit, sondern auch Geld.  WS. 

Knie lin ger We tte rreg eln 

Wenn rumpelt so laut die Maxauer Bahn, 
So kündet es a nderes Wetter an. 

Wenn die Zel lulose stinkt, 
Der Westwind uns bald Regen bringt. 

Wenn die Schnecken gehen a us, 
So laß den Regenschirm nicht zu Haus. 

Wen n  die Schwal ben nieder fliegen, 
Wir dann schlechtes Wetter kriegen. 

� 
ARAL -Ta n k s t e l l e  

Karteruhe - Kniet ingen 

Gerson Oberländer Telefon 52944 

Vereinsheim des 
T qrnvereins Kniefingen 
Telefon 5 50 02 

Dauernd geöffnet 

Es laden ein Bernhard Dtte und Frau 

Toqristen-Verein ,,Die N:ttqrfreqntfecc 
O r t s g r u p p e  K n i e t i n g e n  

Geöffnet: 

Wir laden zum Besuch unseres idyl lisch 
gelegenen 

,,Aibhäusle '' · 

die Einwoh nerschaft von Kniet ingen 
freundl iehst ein. 

Samstag abends, sowie an Sonn- und Feiertagen. 

C/JAh�eholsgAsfstÄfft� 
lnh. Frau Essig 

ladet ein zu einem Glas Bier 
.und Viertel Wein 

Knietingen • Saarlandstraße 96 · Telefon 52289 

DAM E N - SALO N 

Karlsruhe - Knietingen 
Saarlandstraße 14S . Telefo� .5 .?3 88 

Modischer Schnitt in Form und Farbe 

Haarpflege - Haarteila 

1 9  
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9-al.zsd.ult? 
R E I N  H O L D R I TT E R 

Ausbildung al ler Klassen 

Unterri chtsrau m  in Kn ielingen : 
Saa rlan dstraße 67 früher Gasthaus Linde 

Telefon 55045 und 23409 

Auskunft :  Montag und Donnerstag 
1 9.00 bis 1 9.30 Uhr 

U n t e r r i c h t :  M o n t a g 1 9 . 3 0  U h r - D o n n e r s t a g 2 1 . 0 0  U h r 

mit 

e GroBauswa hl 

e Vol lgarantie 

e Kundendienst 

e a uf Wunsch Dauergarantie 

• g ute Finanzierung 

Der neue VW Automatie 

Sie fahren 
automatisch besser. 
Kein Kuppeln. 
Nur wählen. 

Der revolutionärste Käfer, 
den es je gab. 
G RAM LI N G  
Am Durlacher Tor Tel. 6 00 1 1  

E B E R H ARDT 
Sofienstraße 135 Tel. 2 26 15 



R icht igstel lung 

l n  unserer vorl etzten Ausgabe ( 1 966) ,. Der Kniel inger" ersch ien 
noch Kniel inger Mundort das Gedicht :  

,.Mein Kniel inge an de Booch" 

Als Verfosserin wurde irrtüm l icherweise ,. EK." angefüh rt. Ver­
fosserin dieses Gedichtes, was wir hiermit richtigstel len wol len, 
ist Frau Anno S c  h m i d t ( Adlerwirts Anno le) aus Kniel ingen. 

Der Vorsta nd 

Beim Do kto r 

Gsondhoit, des ischs s'höchschte Gut!  
Drom tut  o jeder strewe, 
Daß er stets das Rechte tut, 
Um jo gesond zu l ewe. 
Den Herrn Doktor dann on wan n  
S o l l  m a n  um R o t  befroge, 
Weil der immer h elfe kann, 
Wann oim die Schmerze ploge. 
Doch o l les im lewe hat zwoi Seite. 
So ischs o mit de Sprechstonnzeite. 
Mon hockt mit bittersaure Miene, 
lammedrückt wie Olsordine, 
Monchmol, och d u  l iewe Zeit, 
So zirka 40 kranke leit 
ln des Dokters Wartera u m ;  
Koi ner konns erwarte kaum 
Bis er an  de Roi h  isch sch l ieß l ich ; 
Worterei schtimmt oim verdrießl·ich. 
Während de oine Rätsel löst 
Hockt en o n nere dort on döst; 
De o nner schnappt sich voll Begierde 
Glei en  Arm voll J l l ustrierte; 
Er tut bloß blättre on net lese, 
Wei l  des isch nie sei Fal l  gewäse. 
Monehe Kranke klopfe Sprich, 
Zu dere Sort gehör auch ich ! 
Viele tun ganz laut verzähle, 
Was o l les sie vor Schmerze quäle, 
Bei monehe bisch vor Schiaune platt, 
Die henn schon jede Kranket ghatt, 
Bei dene gehts beim Doktor fix, 
Er woiß jo g lei, dem fehlt  jo n.ix. 
De Doktor hört sich a l les o. 
Uff oimol kommt mar seiwer dro :  
Oiner hat es steifes Gnick; 
De onner klagt, er werd zu d ick; 
Der hats em Hals;  on der em Mage ;  
On d ie tut üwer Kopfweh klage; 
De anner jammert : ,.0 mei Kreiz !"  
On e Fraa hat B l i nddarmreiz; 
Der klagt iwer Hem moritte; 
On der hat sich en Finger gschnitte; 
De an ner sagt:  ,.0 weh, o weh, 
Ach how ich ä Diarrhoe !" 
Was er zu sich nemmt., egal,  
Entweicht ihm stets im dün nste Strahl .  
Er prahlt, er bringt 6 Meter weit 
Den Stra hl  in e offene Säbelscheid. 
Des senn d'Kiage noch net a l l e :  
Stoi en d e  N iere, Stoi en de Ga l le;  
lewer-, long� on Herzmaleschte; 
On 50 an nere Gebräschte; 
Schittelfroscht; on fl iegende Hitz; 
Der braucht vom Doktor blos ä Schpritz; 
Dem a nnere g i bts als schmerzl ich Stich, 
Er moint, deß sei a l s  fürchterlich ;  
Am l i nkä Backe vom o n re Gsicht 
En Foronkel beißt on sticht. 

G a sts tä tte �,Zur RheinLriicke (( 
Inhaber:  Herbert Schäfer, Küchenchef 
Karlsruhe- Knlelingen 
Rhein brückenstraße 25 

empfiehlt seine vorzOgliehe KOche mit erlesenen 

Speziol ittlten und gepflegten Weinen 

Unser Nebenzimmer eignet sich zu 

Familienfesten und Verei nsveransta ltungen 

Im Ausschank Moninger-Biere 

Fachdrogerie 

V Bernh�rJ Miltner 
- I hr Berater in d rogistischen Fragen 

Karlsruhe-Knielingen · Reln muthstr. 50 • Telefon 51336 

VValter E p p  Drogerie 
Lebensmittel 
Weine 
Spirituosen 
Süßwaren 

Kerlsru h e - Knielingen, Saarlandstraße 80, Tel. 5 07 40 

S[huhhaus RAD E R 
Karlsru he- Knielingen 
Ecke Saarland- und Neufeldstraße 
Telefon 50612 I 
P e t e r  Tra b b a u  

• Bau- und Möb el schrein erei · I n n en a u sbau 

Ka r lsruhe- Kni el ing en, Bruchw eg 34, Tel .  56377 

KARL PFAFF 
KAR lSRU H E - K N  I E U  N G  E N  

F e i n e  F l e i s c h - u n d  

W u r s t w a r e n  

Saarlo�dstro.ße 76 und Hermann - Köhi-Straße 1 
Telefon · 5 1 709 
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Renov:t- Rein igung oHG 
Fi lia le Karlsruhe- Knielingen 

Soorland stra ße 84 Vollr einigu ng 

Kl eid erbad 

Fä rb erei 

Telefon 51 731  

• • 
Wä scher ei-An n a hme · G o rd i n enspo n n er ei 

schn el l und fachmännisch 

� 

U H I I N  @ I I IL IL I I  
K a r  I s r u h e - K n i e I i n g e n , S aa r I a n d s t r a ß  e 6 8 

I hr Fac h g esc h äft für U h ren, Schmuck, Trauringe, Bestecke, Optik, Ehrenpreise 

und Pokale - Vorteilhafte Festg eschenke in Gold- und Silberwaren 

Sie finden eine Großauswahl in : Küchenuhren (el. mit Batterie), Wanduhren und 
. 

Bestecke (Edelstahl und Silber) 

Auf I h ren Besuch freut sich U H  I E IJ  IE ILlE I 

Allgemeine Rentenanstalt Lebens- und Rentenversicherungs · AG 
Bezirksdirekt ion Kerlsruhe  · Ka iserallee 1 

ln a llen Fra g en einer zweckmä ßig en Alt ersversorgung spezi ell d er L eb en s- und der Ren tenversicherung 
sowi e Sachv ersich erun g en und Ba usparverträg e  werd en Si e b est en s b erat en von un serem Fach ma n n  

H errn S I E G  F R  I E D FI S C H  E R  
75 Karlsru he-West ,  Egg en st einer Straße 32 - Tel efon 59 19 25 



No, der Doktor isch gottlob 
En seeläg ute Philanthrop. 
So gut er kann helft er de Kran ke. 
Mancher hat ihm viel zu da n ke : 
Al le Schmerze wi l l  er st i l le, 
Verschreibt Ta blette on a Pi l le, 
Er tut bestra hle on massiere, 
Verord net Bettruh on marschiere, 
Wechselbäder, Heißl uft-Dampf 
For Ischias, Rheima, Muskel kra mpf. 
Er sorgt, daß die mit kra nke Nerve 
A mol in en Kurort därfe; 
Er steht so gut mit AOK 
On a mit de LVA, 
Daß die sei Kra nke a ls  beg lücke 
On sie in  Erhol ung schicke; 
Bis isch das Wartezimmer leer 
Hots de Doktor tägl ich schwer. 
Doch mit stets fre i nd l ichem Gesicht 
Erfül lt  er sorgsam seine Pflicht. 
Dram tun sich seine Paliente 
Vertra uensvol l  stets an ihn wende. 

Emil Meinzer 

D ie vier Kr euze vo n K niel ingen 
(Erzählung von Dr. Fr. Seupel} 

Entnommen a us dem Büch le in  " Ein Beitrag zur Heimatgeschichte 
Kniel ingen", von Wi l l iba ld Reichwein 

Es wa r im J ahre 1 566, da saß in  der großen Stube des u nteren 
Stockes ei nes schönen Bauernhauses von Knie t ingen ein l iebl iches 
Mädchen im eifrigen Gespräch mit ihrer a lten Mutter, zu welchem 
das Spinnrädchen - das !rotz dem Pla udern emsig den fein ge­
sponnenen Faden um d ie schwirrende Spule zag - schnu rrte. Die  
Mutter wa r die Witwe des vor zwei Jahren verstorbenen reiche n  
Freisässen "Metzen-J a kob", und d a s  Mädchen war d i e  wegen 
ih rer Sittsamkeit und ihrer Schönheit in  der ga nzen Nachbarschaft 
bekannte schöne Salme, oder wie m a n  zu sagen pflegte "Metz­
Jakobs-Sa lme" . 

Sogar von über dem Rheine, aus den Städtchen Hagenbach und 
J ackgrim, ka men dem schönen Mädchen zul iebe J üngl inge her­
über, aber die Salme war blind und gefühl los für a l le  Huldigun­
gen, welche ihr  von nah und fern dargebracht wurden;  denn 
längst, noch zu Lebzeiten ihres Vaters, hatte ihr Herz unter den 
J üngl ingen des  heim ischen Dorfes e inen gefunden, dem es  i n  
innigster Liebe zugetan war, welche von demsel ben a uch i m  
gleichen Maße erwidert wurde. 

Wiewohl Besolds Christoph, ein Nachbarsohn von Salmes Vater, 
aber längst ein Wa ise war, im tägl ichen Verkehr mit dem Mäd­
chen stand, so hatten die beiden jungen Leute doch keil\e Idee 
von den Gefühlen, welche beide beseelten, bis der Tod des Vaters 
Metz dem Hauswesen eine a ndere Gesta ltung gab; die  weit­
lä ufigen Felder und das ganze Gehöft wurden nun vermietet, u n d  
die a lte Mutter Babi l ebte in  dem besagten Hause, wo sie e i n  
p a a r  Stuben f ü r  i hre Tochter und sich i n nehatte. 

Nach dem Tode Metz-Ja kobs kam Christoph, dessen Vater von 
edlem Geschlechte, o ber zurückgekommen war und seinem Sohne 
n ichts a ls  ein helmgekröntes Wappen h interl ieß1 in herrschaftliche 
Dienste nach Durlach, i n  welches seit mehr als  einem J ahre Mark­
graf Kerl I I . von Pforzheim seine Residenz verpflanzt hatte und 
daselbst einen prachtvol len  Fürstensitz unter dem Namen Kerls­
burg erbaute, wo er viele Handwerker beschäftigte, welche er 
immer sel bst a uszuzahlen . pflegte, weshalb i h m  das Volk den 
Namen " Karl m it der  Tasche" beilegte. 

Zu d iesem Fürsten kam n u n  Christoph a uf d i e  Empfehlung eines 
Herrn Deg l ingen von Wangen, welcher längere Zeit die Vogt­
stel le  über die badischen Herdtorte verwaltete, in Neureut seinen 
Sitz und u nseren Christoph vortei lhaft kennen gelernt und bei 
dem Markgrafen empfoh len hatte. 
Christoph wurde n u n  Aufseher eines Gutes bei Durlach und stieg · 
sch nel l  in der Gunst seines hohen Herrn, so daß derselbe den 
j ungen Mann ba ld  zum Verwalter erhob und ihm se in  vol les Ver­
trauen schenkte. 

RBWB - M A RK T  
K a r l T r a g e i s e r  

Lebensmittel, Feinkost 

Frischmi lch, Obst, Gemüse 

Weine, Spirituosen 

Frischfleisch 

ff. Wurstwa ren 

Karlsruhe-Knielingen - Sudetenstraße 52 

AUT O HAUS 

A D O L F  R U F  

e Fa hr s c hu l e 

e T a n ks t el l e 

e W er ks ta t t 

K A R LSR UH E· K NIELINGEN 

Rheinbrückenstraße 37a · . Telefon 501 39 

G A S T S T Ä T T E 

"__;zut Jel.tlinptltlt/' 
Kerlsru he · Pionierha fen Moxau 

Spez ia lität : 

Tä g lich frische Rheinfi sch e 

Es l a d et ein jl1.. ;üEn:ZEl 
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D E A • S C H O LV E N 
G M B H 
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Doch gehen wir wieder zurück, wo unser wackerer J üngl ing 
Abschied von seinem heimischen Dorfe nahm, a ls  sich die beiden 
jungen Leutchen, Christoph und Salme, gegenüberstanden; hier . 
fühlten sie erst, wie innig l ieb sie sich schon lange hatten, und 
beider in  Tränen überschwimmende Augen gelobten sich ewige 
Treue und Liebe, i ndessen die Lippen nichts a l s  " Leb wohl ,  l iebe 
Salme ! "  - " Leb wohl,  l ieber Christoph !" stammelten. Der J üng­
l ing ei lte fort an seinen Bestimmungsort, und Salme in  ihr  Kämmer­
lein., wo sie sich herzl ich ausweinte, aber seit dieser Zeit nichts 
mehr von "Christoph " vernahm, doch dem ungeachtet des Tages 
nur wenige Stunden, wo ihr treues Herz n icht an den fernen 
Liebsten dachte. 

Wir kehren nun in die Spin nstube der "Metz-Jakobs" zurück und 
wol len ein wenig das Gespräch zwischen Mutter und Tochter be­
lauschen. 

" Höre", sagte Frau Metz, "schlag Dir den Besolds Christoph aus 
dem Kopf, er ist, wiewohl  von vornehmen Eitern, nur ein armer 
Hungerleider, der nichts hat als seine beiden Hände, doch fleißig 
und gesch ickt weiß er die zu gebrauchen, das m uß ihm sein 
Feind nachsagen, und brav ist er auch, doch was tue ich damit, 
wen n  kein Bonusraslus da ist. Wo kein Geld, da ist heutzutage 
nichts, Geld, Kind, Geld regiert die Weit. Ja,  potz der Tausend, 
da lob ich mir den Me ier Heinri, der ist ein Mann bei der Heck, 
der hat seine vier Gäule im Sta l l  und mehr a ls  20 Stück Rindvieh, 
und Felder, die sich bis nach Eggenstein und Mühl burg erstrecken, 
ja., mit ihm kann eine Frau g lückl ich sein, und der Heinri, der lauft 
dir auf Schnitt und Tritt nach und ist in  dich verschossen, daß es 
eine Freude ist." 

" Nein, l ieb Mütterle, es ist keine Freude, und ich bitt d ich, red 
mir nichts davon, ich hab ja zu leben, der Vater selig hat mir ja 
ein Schönes h interlassen ; was brauch ich auf Reichtum zu sehen, 
und den Meier Heinri wi l l  ich nicht, das ist ein aufgeblasener, 
grober Mensch, Mütterle, l ieber bleib ich Jungfrau zeitlebens." 

. Nu, nu, sei nur sti l l, es wird sich schon finden, kommt Zeit, kommt 
Rat; und auch der Freiersmann",  rief begütigend die Mutter. So 
sprachen sie noch e i ne Wei le  fort, da kam die Zängerle-Jule, 
eine Nachbarin, mit  Kunkel  und Spinnrad. Diese Person war 
außergewöhnl ich groß und wußte beinahe a l l e  Dorfneuigkeiten, 
wesha l b  sie von den ä lteren Frauen ebenso gerne gesehen wie 
von den Mädchen gefürchtet wurde;  denn hatte eine J ungfrau 
des Dorfes eine Liebsten, so war es gewiß die "Zängerle-J ule", 
die von demselben eine U ntreue oder sonst etwas Nachteiliges 
zu erzä h len wußte, weshalb sie auch die männl iche Jugend Knie­
l ingens auf dem Korn hatte, und wäre sie nicht g leich einer Hexe 
gefürchtet gewesen, sie wäre schon oft schlecht weggekom men. 
So traute ihr aber der größere Teil des Dorfes geheime über­
natürl iche Künste zu und wagte es nicht, s ie zu erzürnen, was sie 
selbst i n  dem Wahne bestärkte, als wäre sie ein höheres begabtes 
Wei b. 
Das Gespräch von Mutter und Tochter nahm nun eine andere 
Wendung, bis endl ich die neu Hinzugekommene erzählte :  . Ei, 
Frau Nachbarin, wißt Ihr schon, des Besolds Christoph", hier 
wurde Salme feuerrot, " ist heute früh von Durlach gekommen, er 
geht wie ein Herr e inher und sol l gar große Stücke beim Herrn 
Markgrafen Karl gelten. Wird auch seine Ur.sachen haben, warum 
ein so hoher Herr einen Burschen wie den Besolds Christoph be­
günstigt, und ich wi l l  nichts gesagt haben, aber ein solches Glück 
in dieser kurzen Zeit, wie es dieser machte, das geht über das 
Bohnenl ied." 

"Was denkt Ihr, Ju le?",  rief die Witwe, "der Christoph war nicht 
nur stets in  jeder Beziehung ein gesch ickter, sondern auch ein  
frommer, gottesfürchtiger Bursche, der schon i n  der Schule immer 
vom Herrn Pfarrer a l s  Muster aufgestel lt  wurde, weshalb sich der 
Hochwürd ige auch besonders mit seiner Erziehung beschäftigte 
und ihm solche Kenntnisse beibrachte, daß er von der ganzen 
übrigen Dorfjugend wie ein blaues Wunder bestaunt wurde." 

"Hat sich da viel zu wundern", eiferte Ju le  fort, .sein Vater war 
auch ein so schmucker Duckmäuser, und doch hat er manche 
Sünde mit in die Ewigkeit genommen ; nun, man soll n ichts über 
d ie Toten sagen, aber hätte ich i h n  jetzt noch da, ich g riffe den 
Raben ins Handwerk, und kratzte ihm die Augen aus." 
Kaum hatte die Frau ausg�sprochen, so öffnete sich die Türe und 
Besolds Christoph trat freundl ich g rüßend herein .  Er  war ein  
junger, schöner, hochgewachsener Man n ,  der schwarz gekleidet 

Ihr Fachgeschäft fü r 

Maßschneidere; 

und Textilien 

Karlsruhe-Knlelingen 

N eufeldstraße 1 2, Telefon 5 8976 

g epf l e g t  w t e n i e !  

H emd enschn elldienst Erika Knobloch 
Karlsruhe-West, Dreikönigstraße 9 

Pro p an g as - Fü l l sta l l e  
W. H E C H L E  R 

Blechnerel und Installation 

75 Karlsruhe-Knlellngen 
Rheinbergstraße 25 · Telefon 51885 

Ihr e Schnellreinigung 
bietet a u ch I H N E N 

ein e vo llend ete K leid erpfl ege 

Reinigen Bügeln 
Imprägnieren Appretieren 
Al le  Arbeiten im eigenen H ause 
garantieren kurzfristige Liefer­
zeiten sowie a�gemessene Preise. 

Ferner: Hemdensch nelldienst, 
Hemdenreparatur und 
Laufmaschendienst. 

H. Blechstein · Kniel lngen, Reinmuthstr. 47 

G A S T S T Ä T T E 

11 j:_\A.,. jg,.I\A.»-,e11 
F R I E D R I C H K I E FE R  

Ei g en e Sc h la c h tu n g 

Kerl sruh e - Knieling en - U n tere S traß e 2 7  
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Ewal d  Wesle, Metzgermeister 

• 

Das Haus der  guten K üche 

2 Kegelbahnen 

• 

K a rlsruhe- Kniel ingen · Herweg hstr. 3 · Telefon 51 1 09 

""B(!i uns V.n�(!n Si(! 

Sonder­

Angebot 

eine g roße Auswo hl a n  

Textilien 
zur  Erfül lung Ihrer Wünsche 

Soorlandstraße 70 
Telefon 500 7  4 

Vollpolstergarnitur 
mit Rallen, beste Vera rbeitung 
Bezug D ra lon-Velour in a l len  Farben 
l ieferbar. 

Sonderpreis netto DM 1 1 80,-
Wohnzimmerschrönke, Sch lafzimmer, 
Küchen, Kleidersch ränke u n d  sonstige 
K le inmöbel, sowie Bodenteppiche zu 
enorm g ünstigen Barpreisen. 

Möbel haus Kiefer 
Ka rlsruhe-Knie l ingen,  Saarla ndstraße 75, Tel. 5 5034 

Lebensmittel · Schreibwaren . Spielwaren 

Meiner K undschaft wünsche ich ein 

froh es Weihnach tsfest und ei
_
n g l ü ckl iches neues Ja h r l  

K a rlsru he-Kniel ingen, Eg geosteiner Straße 8, Tel. 551 60 

und sein samtenes Barett auf dem brau n  gelockten Haupte trug. 
Sein Gesicht b lühte von der u nentwei hten Kraft der J ugend, und 
aus seinen Augen strah lte Verstand, Red l ichkeit und Herzensgüte. 
Sein erster B l ick fiel auf Sal me, die hocherrötend aufgestanden 
dem Ei ntretenden die Hand zum Gruße entgegenreichte. Gerne 
wäre sie dem herzigen J ungen an den Hals geflogen, aber die 
züchtige Ju ngfrau bekämpfte momentan i hre Gefühle. Doch 
beider B l icke begegneten sich und sprachen ohne Worte eine 
Sprache, die tief in  ihrem Herzen geschrieben stund; dann trat 
der J ü ng l ing auf die Mutter zu, reichte a uch ihr die Hand u nd 
sagte : .. Grüß Euch, l iebe Meisterin,  und a uch Euch, J u le. I ch bin 
nun mehr a ls  ein Jahr aus der Heimat entfernt gewesen, doch 
lä nger l ieß es mich n icht fort, ich beka m das Heimweh und bat 
meinen hohen Herrn, mir ein paar Tage Urlaub zu gönnen, damit 
ich für meine Wirtschaft eine wackere Wirtin a us der Heimat hole. 
Mein hoher Herr war so gnädig, mir  d ieses zu erlauben, und so 
bin ich denn hier und komme zu Euch, um Euch " - hier ging Salme 
sch nel l aus der Stube, und ihre Mutter sagte, als Christaph ver­
legen schwieg : ., Nu, Du kommst doch nicht  etwa, um mich a lte 
Witwe zu freien ?" - 0, teure Meister in", fuhr der J ü ng l ing bittend 
fort, .,0 teure Meisterin, gebt mir Eure l iebe Salme zum Haus­
weib, nur sie a l lein ka:nn mich g l ücklich machen.  Mein gnädigster 
Markg raf hat mich erhoben, und mich ü ber ·ein großes Gut gesetzt, 
der edle Fürst schenkt mir sein g anzes Vertrauen, dessen stets 
würdig zu sein ich mich bestreben werde. Er wi l l  mein Glück u nd 
wünscht, daß ich der großen Wirtschaft, welcher ich vorstehe, 
auch eine l iebe Wirtin schenke u n d  da, beste Mutter Babi, bitte 
ich Euch, gebt mir d ie gel iebte Salme zum Weibe: 

.. Ei, ein l ieber Christoph, Du fä l ls t  m i t  der Türe ins Haus, man 
gibt  eine einzige Tochter nicht so mir n ichts d ir  n ichts weg, als 
wie man ein Kalbi oder ein Fohlen verkauft. Mein seliger J a kob 
hat jahrelang um mich gefreit, u nd du kommst kaum zur Tür 
herei n und ich sol l dir meine Salme entgegenwerfen ? Daraus 
wird vorderhand nichts !"  Der J üng l ing erbleichte bei diesen Wor­
ten, doch die Frau fuhr begütigend ' fort : ,.Geduld, Geduld, ich 
wi l l  mit  Salme und dem Herrn Pfarrer, i hrem Götte, reden, und 
wir wol len sehen, was zu tun ist. Du kannst indessen wieder mor­
gen anfragen." Mit diesen Worten gab sie ihm die Hand zum 
Absch-ied, welche der J ü ng l ing herzlich drückte, dann grüßte und 
s ich ei l igst entfernte. Doch schweigen u nsere Berichte darüber, ob 
er nicht  zuvor noch schön Salme ein  paar Liebesworte im Haus 
zugeflüstert hatte; so viel ist  gewiß, daß Salme g lü hend wie eine 
Rose hereinkam und sich schweigend und sinnend an ihr Spinnrad 
setzte; doch die Nachbarin .,Zängerle" schützte einen notwendi­
gen Gang vor, um schnel l  von Haus zu Haus die wichtige Dorf­
neuigkeit zu bringen, daß Besolds Christoph um Metzen-Jakobs 
Salme angehalten, aber von Mutter B abi einstwei len, trotzdem 
i h n  der Markgraf so erhoben, doch abgewiesen worden sei. Bald 
wußte das ganze Dorf mehr a ls  diejen ig.en, welche die Sache am 
meisten anging. 

Bevor wir u nsere Erzählung weiter führen, wol len wir den Lesern 
ein Bild von Kniel ingen entwerfen, wie dieses in der Mitte des 
1 6. Jahrhunderts amsah. Dieses Dorf hatte ein eigenes Gericht 
und B l utbann,  und seit dem Reg ieru ngsantritt von Markgraf 
Karl I I .  im Jahre ,1 553 hatte sich d i e  neue lehre in demselben so 
verbreitet, daß d ie früher in der Kirche prangenden Hei l igen­
bi lder aus derselben genommen und in  eine Gruft versenkt wur­
den, aus welcher sie auf kurze Zeit, a ls  die K irche und da-s Dorf 
verbra n nten, wieder unbeschädigt geholt, aber nach dem Aufbau 
der neuen Ki rche eine S te l le  auf dem Rumpelboden erhielten. Ein 
Mönchskloster, das, wie angenommen wird, auf der gleichen 
Stelle gestanden, wo jetzt der sogenannte .. A l te Friedhof" ruht, 
wurde aufgehoben und die Mönche desselben verjagt. Die Stel le 
des kathol ischen Geistl ichen versah nun ein  eifriger reformierter 
Predikant, und nur im Verborgenen , durfte dem a lten Glauben 
noch gehuldigt werden. Von jenem verlassenen Mönchskloster 
führte ein unterir-discher Gang nach dem Bad hause an der Alb, 
der wahrscheinl ich dazu diente, daß die Mönche ungesehen in 
ih re Bäder gelangen konnten. l n  d ieses u nterirdische Gewölbe 
führe ich nun unsere Leser. Vier junge, verwilderte Burschen 
saßen hier auf einigen Bund Stroh, indessen ein fünfter in  der 
Mitte stand und den anderen fleißig aus einem großen Kruge 
einschenkte und sagte, indem er auf einen an der Wand l iegen 
den ausgeweideten Zwölfender zeigte : ., E in  schönes Stück Arbeit, 
Kameraden, doch das andere Wild, dem ihr nach jagen sol l t, und 
das, wenn ihr  es u nschädl ich macht und ihm d i e  Hörner abstoßt, 



welche es jetzt stolzer a ls  der größte Edel h i rsch emporhebt, euch 
reich l icheren Lohn bringen soll als dieser schöne Zwölfender, ver­
geßt nicht, ihr kennt mich und wißt, daß, wenn ich wi l l ,  ich auch 
manchen Gulden von mei nem in Euern Säckel fliegen lassen kann. 
Wenn ihr  d ie  Sache a n  dem Maifeste gut mo>eht, so erhält jeder 
von Euch seinen reich l ichen Lohn. Ich habe auf den Vielwisser 
schon seit der Schu le  einen Pick, doch läßt s ichs n icht so öffentlich 
a n  ihn  kommen, wei l  er beim Markgrafen sich engeschmeichelt 
hat, doch auf die besprochene Weise ka nn die Sache gut werden, 
und der stolze Wicht erhält dafür seinen Lohn, daß er  mir das 
schönste und reichste Mädchen des Dorfes vor dem Maule weg­
schnappen wol lte." - "Auf eine ba ldige Hochzeit mit Sal me, Moier 
Heinri ! " , riefen ta umelnd die vier Burschen, i ndem sie aufsprangen 
und mit  dem fünften, e inem starken, rothaarigen jungen Ma nne 
anstießen. 

"Topp, Hei n ri",  fuhren sie zu schreien fort, "fopp, wir s ind die 
Deinen und wol len, wen n  du Wort hä ltst, dem Fürstenknecht das 
Fei l  tüchtig ausklopfen." - "Es bleibt dabei ",  antwortete jener, 
stieß noch einmal an,  nahm den Kienspan, der i n  eine Mauerritze 
gesteckt war, und g ing mit seinen Kameraden, nachdem er den 
bren nenden Span ausgelöscht, aus dem Gewölbe ins  Freie, an  d ie 
freundl ich murmelnd dahinquel lende Alb, worauf die dre i  Bur­
schen weiterg ingen, indes der vierte bei dem u nd n u n  a ls  Moier­
Heinri beka nnte bl ieb und sich mit diesem neben dem Badhause 
im Schotten der b lühenden Obstbäume ins Gras ausstreckte und 

· das vorige Gespräch wie folgt fortsetzte : 

"Worum", fragte der Bu rsche, .,führst du uns denn immer i n  
dieses u nterirdische Loch, wo du deine Wild bretkammer hast, 
wenn du etwas besonderes mit uns vorhast?" - "Gerade darum, 
wei l  ich etwas besonders mit Euch vorhabe", erwiderte Moier­
Heinri und fügte lach end h i nzu ,. und wei l  ich, seitdem ich das 
Badhaus gekauft, auch ol le diejenigen Geschäfte, von denen 
n iemand etwas wissen sol l ,  i n  d iesem Gonge meiner Wildkammer 
und geheimer Verpflegu ngsa nstalt  vol l bringe; denn das dumme 
Dorfvof k  fü rchtet sich und meidet diese Stel le,  weil es g laubt, die 
alten Mönche g i ngen darin um." - ,. Und des H i rten-Borleis Marie 
aus Neureut, wenn sie noch lebte, könnte auch vom Gonge e in  
Lied s ingen, daß es Dir  schwarz und ge lb  vor den Augen würde",  
sogt finster der a ndere. - ,.Wil lst Du schweigen, Du Tropf, oder 
ich schlage Dir den Hirnkosten ein", rief Moier-Heinri ,  wütend 
aufspri ngend, und holt mit dem Arme aus, um a·uf seinen Gefähr­
ten einzusch lagen. ,. Ho, ho", erwiderte jener, indem er  g leichfa l l s  
aufsprang, ,. ists s o  gemei nt, da · ka nn ich auch aufwarten. Doch 
ich ka n n  gescheiter sein und Dir sagen, daß ich kein Händel mit 
Dir wol le, und da des Hirten-Barleis Ma rie tot ist,  so würde es 
ja doch nichts mehr n ützen. Aber, Maier-Heinri, so  ein schlechter 
Kerl ich auch bin, so möchte ich doch nicht um o l les Gold des 
Rheines des guten H i rten4Bo rtels Marie auf dem Gewissen 
hoben." - ,. Holt Dein Maul, sog ich D i r  zum letztenmol,  wen n  d u  
mich nicht wütend hoben wil lst, wo ich dir  d a n n  g leich d a s  Mau l  
s o  stopfe, daß d ir  d a s  a l berne Schwatzen auf immer vergehen 
könnte", rief der wi lde Hein ri und packte seinen Gefährten an 
der  Brust, l ieß ihn  o ber  sogleich wieder los, und noch wenigen 
Worten sch ienen s ie  wieder ganz versöhnt. E in  Geldstück, das 
Moier-Heinri  seinem Gefährten in die Hand drückte, schien e i n  
gutes Hei lpflaster für das. weite Gewissen von Heinris Gefährten. 
Die beiden Spießgesel len trennten sich nun traul ich, i ndem s ie  
im Sti l len noch manches verabredet hatten. Der Bursche, den wir  
soeben kennengelernt, wa r ein sogenan nter Pfälzer Wi ldfa ng, der 
als  Wilddieb und Raufbold in  der ganzen Gegend berüchtigt war 
und schon wegen man nigfachen schlechten Streichen von den 
Hä nden des Dorfbüttels gezüchtigt und u nter dem Nomen 

"Schwarzer Jakob" gefürchtet wurde. 

Es bestand in jener Zeit, in welche unsere Erzäh lung fä l lt, e i n  
altes Herkom men, noch welchem a l l jährl ich ein Fest gefeiert, 
welches das ,.Maifest" genannt wurde, und bei dem die g rößte 
Eiche, die im Laufe des Ja hres gefä l l t, nach a ltem B rauch den 
Fra uen und J ungfrauen von der Gemeinde zum Besten gegeben 
wurde, welchem man auch die i m  Laufe des Jahres im Orte vor­
gefa l lenen Geldbußen beigesel l te. Gewöhnl ich- wurden Attribute 
des Ackerbaues, mit Kränzen umhängt zum Zeichen e ines länd­
l ichen Festes, auf einem freien Platze, der von e h rwürdigen Eichen 
beschattet war, aufgeste l l t. An dem östlichen Ende des Dorfes, wo 
jetzt der Weg nach Karlsruhe, in jener Zeit aber nach Durl ach 
führte, stand dazumal e in  Tor, vor·welchem dieses Fest a l l jähr l ich 
gehalten wurde. J eder J üng l ing des Dorfes hatte bei dem Feste 

Bei Sterbefäl len 
rufen Sie 
Telefon 2 2411  

Wir sind auch an 

Sonn· und Feiertagen 

jederzeit zu erreichen 

Schnell trittder Tod den Menschen an 
ob im Ha use, 
ob im Krankenhaus, 
ob durch U nfa ll,  

immer zuerst Tel. 2 24 1 1  a n rufen. 

Wir kommen unverbindl ich ins Trauerhaus oder 
holen Sie mit Pkw ab und beraten Sie ü ber die 
Bestattungsangelegenheit. 

Wir benachrichtigen den 
Leichenschauer 

Erstes Karlsruher 

Bestattun g s - I n s ti t u t  "P I E TÄT" 

M�fhäus Vogel 
Karlsruhe · Hirschstraße 42 / 44 

Großes . Lager in formschönen, weiß a usge­
schlagenen Särgen, U rnen, Ste

.
rbewäsch e ,  

Deckengarnituren von der einfachsten b i s  z u r  
vornehmsten Ausführung. 

Oberfü h rung von und nach a uswä rts mit 
modernen Leichenautos. Mitfa h rgelegenheit 
von Angehörigen. 

Wir besorgen a l le Formal itäten koste nlos 

Unfa l labholungen - Ausgra b u ngen - Sorg­
Ausschmückungen 

Preiswerte, zuverlässige Bedienung 
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Froh e W eihnach ten u n d  ein erfolg r eich es 
n eu es J a h r  wünsch t 

vom Fisch erh a us i n  Kni el ing en 
Telefon 56359 

Willkommen zum Festtog essen, Gä nse- u n d  Trutha h n ­
b ra ten, Fisch- u n d  Wildspezia l itöten. 
Kosten Sie u nsere H ä hnchen vom G ril l .  Bel tel. Vor­
beste l l u n g  kein Warten. 
Informieren Sie sich Ober u nseren wöchentl. Preisskat. 

J .  K astel - K n l e l i n g e n  - J a kob-Dörr-Straße 6 

Sparen ist­
•eine Saehe 
des Wohnorts, 
sondern des 
Ein•aufs! 
Darum sollte man nicht irgendwo einkaufen. Beson­
ders dann, wenn eine wirklich günstige Einkaufsquelle 
in der Nähe l iegt. Wie z. 8. der Pfannkuch-Supermarkt 
mit seinen 1 00 Niedrig-Preisen u nd Sonderangeboten . 
Da sparen Sie Geld. Darum können wir auch mit Recht 
behaupten : Der Weg zum Pfannkuch-Supermarkt lohnt 
sich !  

B E K L E I D U N G S H AU S 

Model lsch neiderei - Herrena usstattun g  

G roße Auswa h l  a n  Fertig hosen al ler Art 
Herrenmäntel - D a menmä ntel - Herrenanzüge 

D a men kostüme 

K n i e l i n g e n ,  R e i n m uth&tr. 10 - Telefon 5 0020 

Repa ratur- u n d  Ä nderungswerkstalt 

mit irgendeinem Gerät des Ackerbaues zu erscheinen, um ge­
wissermaßen ein öffentliches Zeichen seines nützlichen Gewerbes 
zu hoben. Die J ungfrauen Kniel i ngens waren mit den schönsten 
B lumen des Frü h l i ngs geschmückt, und kein Haus war im ga nzen 
Ort, wo man sich nicht, besonders die J ugend desselben, auf die· 
sen schönen Tag gefreut hätte. Des Menschen Auge erkennt nur 
die Vergangenheit und Gegenwart; doch was ihm die Zukunft 
gibt, ist mit einem undurchdringl ichen Schleier verhül l t ;  wesha lb  
sich sein Herz nur  zu  oft auf etwas freut, was ihm statt Freuden 
Schmerzen bereitet. 
Doch kehren wir zu dem weiteren Verlauf u nserer Erzä h lung 
zu rück. Tische waren u nter den Bäumen errichtet, a n  welchem 
schon za h leiche Burschen mit ihren Mädchen und Mä nner mit 
i h ren Frauen und Kindern saßen, und der Becher kreiste fröh l ich 
von Tisch zu Tisch. Mehrere Reisige aus der Burg zu Jockgrim, 
andere von Mühl burg waren nebst ein igen J ün g l ingen von Knie­
l i ngen mit Armbrüsten bewaffnet und rüsteten s ich zum Bolzen· 
schießen. Auch u nser Christoph hatte sich diesen beigesel lt. Es 
waren Preise für die besten Schützen a usgestellt. An einer anderen 
Stel le hatten die Knaben des Orts ein Wettrennen veranstaltet. 
Stündl ich mehrte sich das Volk;  denn n icht nur die Bewohner 
Kniel ingens, sondern a uch aus  der ganzen Umgebung als von 
Mühlburg, Mörsch, Forchheim, Durlach u nd Ett l ingen waren Edle, 
Bürger und Landleute da und erfreuten sich an dem bunten T rei­
ben dieses Volksfestes. Ein a l ter Meistersänger a us Kniel i ngen 
saß mit einer Harfe mitten u nter einem Haufen j unger Kniel inger, 
die ihn bestürmten, das ,alte " Kniel i nger liedN zu singen, worauf 
der Sä nger die Harfe ergriff und nach einigen kräftigen Akkorden 
folgendes Lied begann, dessen Refrai n  seine Umgebung im Cho­
rus mitsang : 

Wo gibts e in  Ort wie u nser Ort, 
Am Rhein so schön gelegen ; 
Wo froh man lebt nach Gottes Wort 
Und a l les prangt in Segen ; 
Wo blühet so des Feldes Flur;  
Wo g rü net so der Wa l d ;  
W o  beugt e i n  Ort sein K n i e  nur  
Vor  Gott, der  es  erhalt '? 
: Drum stoßet a n, es lebe fort, 
der gute a lte Heimatort ! 
Wo gibts ein Ort wie unser Ort 
Das auf dem Knie gelegen, 
Trotzdem die Bürger fort und fort 
Die Händ' so fleißig regen? 
Der eine baut se in  gutes land, 
Der a ndere fä l lt den Baum; 
Der dritte führt mit s ich'rer Hand 
Das Schif durch Wel lenschaum.  
: Drum stoßet a n  . . .  
Wo gibts ein Ort wie u nser Ort 
Wo schöne Hardtpferd' s pringen ? 
Die Viehzucht blüht wie n i rgends dOFt; 
I m  Beutel Gulden k l ingen;  
Die Maid den heim'schen Hanf uns spinnt, 
Und treu das Herz uns wahrt;  
Der Rhein uns reiches Gold gewin nt, 
Die Hausfrau sorgsam spart. 
: Drum stoßet a n  . . .  

Kaum war das Lied unter dem Beifa l l sjubel der Bewohner K n ie­
l ingens verkl ungen, so ertönte lä rmen vom Armbrustsch ießen 
herüber, worauf sich die Menge nach der Schießstätte drän�te, 
wo wir den schwarzen Jacob mit vom Trun ke erhitztem Gesichte 
erbl icken, der im heftigsten Streite den Zutritt zur Schießstätte 
erzwingen wol l te, wozu demselben seine Kameraden hi lfreich 
zur Seite standen. U nser Besolds-Christoph wa r einer der Heftig­
sten, die dem schwarzen Jacob den Zutritt verweigerten, indem 
er rief : "Nein, h ier ist e in  Eh rensch ießen, a n  dem nur  freie und 
unbescholtene Män ner und J üngl inge tei l nehmen kön nen; doch 
der schwarze Jacob, abgesehen, daß er e in  Kurpfälzer Wildfang 
ist, wurde noch überd ies wegen Lumpenstreiche öffentl ich be­
straft, und nie werde ich mit demselben i n  i rg endeine Gemein­
schaft treten;  denn wer n ichts a uf seine E h re hä lt, ist  nicht würdig, 
ein freier Landmann zu sein !"  - "Wa rte, du Hochmutsteufel, 
wa rte, ich will dir zeigen,  was du bist ! " , rief der schwarze J a cob 
wütend und sch lug nach Christoph mit einem Knüppel ; doch 
dieser wich dem Streiche aus, packte seinen Gegner an der B rust 
und schleuderte ihn mit a l ler  Kraft nieder ; doch die Gefäh rten 



des Geschlagenen packten ihrerseits nun auch Christoph und 
zogen ihn zur  Erd e ;  wä hrenddem ka m ober  der Ortsrichter mi �  
den Ruhe und Ordnung beim Feste aufrecht holtenden Wächtern 
und brachte die Kä mpfenden auseinander; denn schon schien der 
Kampf o l lgemeiner werden zu wol len, und die anderen Burschen 
wol l ten sich auch e inmischen und Christoph beistehen;  doch end­
l ich wa r der Friede wieder hergestellt, und Christoph ei lte fort, 
um an friedlicherer Ste l le  seine Salme mit ihrer Mutter aufzu­
suchen, die er auch bald im Kreise froher Kniel inger fand. Das 
Fest g ing nun ohne weitere Ru hestörung seinen gewöhnl ichen 
Gang fort, bis die Nacht einbrach und die meisten noch Hause 
ei lten, um so mehr, weil der H i mmel sich mit Wolken umzog, die 
ein nahes Gewitter verkü ndeten. Wir f inden nun, nochdem das 
Fest längst gesch lossen und der Regen unter heftigem Donner 
und Bl itz in  Strömen vom Himmel stürzte, eine alte Frau, in  der 
wir die Zängerle-J u le  erbl icken, die wild vor s ich h i nstarrend zu 
sich selbst sprach : "E i n  schrecklicher Mensch ! Doch was nützt n u n  
d e m  frommen Besolds-Ch ristoph o l l  s e i n  Glück, ich s a h  i h n  
entseelt z u  meinen Füßen, und das Schicksol h a t  a n  ihm d ie Misse­
tot seines Vaters bestraft, der mir a rmen Magd das Heiraten 
versprach und mich und mein sel iges Kind s i tzen l ieß. Er ist nun 
längst dahin,  doch in  meinem l nnern wurmt es,  so lang ich zu 
denken vermag, und die Missetot der Väter wird oft a n  den 
Kindern und a n  den Enkeln bestraft. Wenn Gott wi l l ,  so wird 
auch d iese Tot ans Licht kommen, ich kann schweigen, wenn es 
sein muß und wi l l  meiner Armut keine Stütze rauben. Hot doch 
der a lte Besold auch g eschwiegen, wo er reden, mich heimführen 
und wieder zu Ehre n  bringen sol lte." Mit d iesen Worten ei l te sie, 
triefend vor Nässe, i n  ihre Woh nung. 

Eine Stunde später, a l s  s ich das Gewitter verzogen, die Nacht 
ihren sternbesäten Montel über Städte und Dörfer geschlungen 
und die meisten Kniel inger schon das Bett o,ufgesucht hatten, 
denn beim La ndma n n  heißt es : " Früh zur Ruh und früh wieder 
raus, hi lft der Arbeit im Feld und Haus !", da tönte schaurig die 
Sturmglocke vom hohen Turme herab, und o l les stürzte der Kirche 
und dem Rothause zu, um zu sehen, wo es brenne, oder was sonst 
dem Orte für ein U n g l ück d rohe. Zum Entsetzen der Anwesenden 
brachte man auf einem Wogen d ie Leiche des schwarzen Jocob 
und drei anderer jungen Leute Kniel ingens, die zwar als  Wilderer 
und ousgel.ossene Gesel len im Leben bekannt, ober doch Orts­
kinder waren. Gleich h i nter dem Wogen wurde Christoph Besold 
gebunden und vol ler  B l ut von den Dorfwächtern gebracht. 

( Fortsetzung im nächsten " Kniel i nger") 

Ver teilu ng u ns er es M itteilu ngs bla ttes 

Unser Mittei lun.gsblott, das nur  einmal im Jahr  erscheint, ist zu 
einer begehrten und gerngelesenen Brosch üre geworde.n. Deshalb 
ist  die Vorsta ndschaft a uch bemüht, daß jede Fa mi l ie i n  den 
Besitz von unserem " Knie l inger" kommt. 

Aus Sparsa m keitsg ründen wird d ieses Mittei l ungsblatt durch Kin­
der von Mitg liedern a usgetragen.  Trotz gegebener Anweisung, 
jede Famil ie mit dem " Knie l inger" zu versorgen, ist es i n  den 
vergongenen J a h ren immer wieder vorgekommen, daß einige 
Bürger den " Kniel inger" n icht erhielten. 

Sollte diesmal derselbe Fa l l  e intreten, dann holen Sie sich bitte 
den " Kniel inger" beim 1.  Vorsitzenden - Friedrich Buch leither -, 
Rei nmuthstroße 24, oder Heckerstroße 7 o, ob. 

Der Vorstand 

PO�ino�2kau6 POilli Stad.�l 
M A I  K A M M E R  I WE I N S T R A S S E 

Verkaufsstel l e : W I L H E L M S I E GE L 
K o rlsruhe-Kniel ingen · Neufeldstraße 1 0  

W e rden auch Sie Mitg l ied im B ü rgerverein 

Ka rlsru he - Kn iel i n gen 

Der Verei n verfolgt ausschl ießl ich und u n m itte l ­
bar gemeinn ützige Zwecke im S inne d e r  Ge-

mein n ütz igkeitsverordnung vom 24. 1 2 . 1 953 
und zwa r d u rch die Wahrnehmung und För­
d e rung der  al lgemeinen kom munalpol itischen 
I nteressen von K n i e I i n  g e n und ihrer  B ewoh­
n er. 

Die Arbeit des Bürgervereins vol l zieht s ich auf 
demokratischer Grundlage und u nter E inhaltung 
a bsol uter pol itischer und konfessionel ler Neu­
tral ität. 

Aufnahme-Antrag u mseitig � 

G A S T S l A T T E  

c;Atl��td, -Cß�,. 
K .  S IEV RIE 

Ko rlsru he- Kn iel ingen 

Hermo nn -Köh i-Stroße 32 

S H E L L - TA N K S T E L L E  R U F  
·---

Päch ter : W il l i H eim 

• 

Kfz.- Pfleg edienst 

• 

Korlsruhe-West, Ecke Rheinbrücken- und 
Herweghstroße, Telefon 52051 
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Bitte aussch neiden ! 

Aufnahme - Antrag 

Ich beantrage d i e  Aufn a h m e  in den Bürgerverein 
Knie l ingen (Reinm uthstroße 24 und Struvestroße 14) 

Name: . . . 

Vorname : 

Beru f :  .. 

Wohnort : 

Straße : 

Geburtsta g :  

Korlsruhe-K n ie l ing e n, den.. . . . . . . . . .  

(Unterschrift) 

J a h resbeitrog DM 2, -

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-



L'U I P O L D 
KAIUSRUHE • KAISERALLEE ECKE KÖRNERSTR.•RUf: 53806  

Brauchst 

du 

Farben ­

geh 

zum 

Fachmann 

Das Fachgeschäft inseriert nicht mi t Preisen 

Das Fachgeschäft}führt Qua lität 

- Denn Qualität ist Preis -

S eit Jahrz ehn ten zufried en e Kund en, 

dank größtem Sortim en t,:b ewä hrter 

Markenfabrikate und erfahr�ne m  

Fachpersonal.!l 
(Und die Fachberatung ist . das Wichtigste) 

--- · ··:: 

FAR B E N - L U I PO L D  KAR LS R U H E  

T a p e t en Fa r b en Bo d en b el a g 

31  



32 

K affee m ü h l e  Kru ps, AEG 

A utomati kfi lter AEG 

B rotröster Rowenta, A E G  

H a n d m ixer Kru ps, A E G  

E ntsafter A E G, J upiter 

l nfra gri l l ,  rostfrei, AEG 

Gesch i rrs p ü l automaten mit 

Mie le  G 50 
Zanker  

AEG Favorit R 

a b  DM 1 9,/'5 
DM 98, ­

a b  DM 29,90 
ab DM 48, ­
a b  DM 65, -

DM 1 75, -

Standbügler  A EG, Miele a b  DM 540, -
Bügelautomat Hoover, AEG, Rowenta ab DM 2 1 , -

· Sta u bsauger und Teppich klopfer AEG, Miele, Hoover a b  DM 90, -
Haartrockenhaube, Foen, AEG; Kru·ps - - - -a o- DM 28,75 
Hei zkissen u nd W ärmedecken AEG a b  DM 1 7, -
Thermolüfter AEG DM 69, -
Elektro-Rasierer  Bra un, Phi l ips a b  DM 63, -
Tiefgefriersch rän ke und Truhen 
Linde, AEG, BBC, Bauknecht 

Enthärter : Waschautomalen : 

DM 1 485, - AEG, Miele, Zanker, 

DM 1 350, - H oover 

DM 800, -

a b  DM 398, -

Bauknecht, 

a b  DM 595, -

1 1 .  bis 14. Dezember 1 967 Vorfüh rung 

niit d�r weltb'ekannten Schlagbohrmaschine SB 2 

Wä hrend der Vorfü hrung gewä h ren wir 
enorme Preisvorteile auch für die Fabrikate 
Bosch, Metabo, Block & Decker 

Bastler-Hohelbank 1 00 cm DM 1 37, ­

Bastler-Werkbank 1 00 cm DM 1 1 5, -:­

Werkzeugschränke i n  reicher  Auswa hl  

- � 
E5 1 55  E5 N - KC N I  C3 

Groß- u n d  Einzel handel · Karlsruhe- West, Saarlandstraße 97, Telefon 51'0 0  1 
U nsere Verkaufsrä ume s ind an den Sa mstagen 2., 9., 1 6. u. 23. Dez. durchgehend bis 1 8  U h r  geöffnet. 


